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Ja, Fauer
Ueber die ganz zweifellos beſtehende Spannung in den

Beziehungen der weſteuropäiſchen Mächte, die in der fran
zöſiſchen Kammer ſo ſchonend behandelt wurde, hat man in
Deutſchland allzu ſehr die für die franzöſiſchen Zuſtände
hochbezeichnenden Skandalauftritte überſehen, die
das Palais Bourbon am letzten Montage wieder einmal
durchtobten und an Pöbelhaftigkeit nicht überboten werden
konnten. Den Anlaß dazu gab die immer wieder erhobene
Forderung der vereingten Sozialiſten auf Wiederan
ſtellung der ſtrafentlaſſenen Eiſenbahner.
Die Sozialdemokraten verſuchen durch ihre Obſtruktions-
taktik die Regierung und die Kammer zu Zwangsmaß-
nahmen gegen die „widerſpenſtigen“ Direktionen der Bahn
zu nötigen. Zu dieſem Hwecke haben ſie ſich die Budget
beratung auserkoren in der Hoffnung, durch ihre Ver-
ſchleppungsanträge jede geordnete parlamentariſche Arbeit
und insbeſondere die Erledigung der Staatsnotwendig-
keiten unmöglich zu machen.

Dieſes parlamentariſche Vorgehen wird unterſtützt
durch eine immer ausgiebigere Anwendung der Sabo
tage, die in mehr als 2600 Fällen Zerſtörungen an Eiſen
bahnmaterial gezeitigt hat. Wie beunruhigend die Un-
ſicherheit gerade im franzöſiſchen Eiſen
bahnweſen iſt, lehrt jeder Tag. Hier ſeien nur
einige Meldungen aus der letzten Zeit wiederholt:

Zwei junge Burſchen hatten verſucht, in der Nähe von
Serquigny Steine auf das Geleis zu wälzen, um den Zug zur
Entgleiſung zu bringen. Ein ähnliches Verbrechen wurde in
der Nähe der Station Epinal verſucht. Die Uebeltäter konnten
feſtgenommen werden. Große Beunruhigung hat in Serquignhy
hervorgerufen, daß mehrere Erdarbeiter große Schrauben
ſchlüſſel, die zum Verbolzen von Schienen dienen, mitgenommen
haben. Man nimmt an, daß ſie mit dieſen Schlüſſeln Sabotage-
akte ausführen wollen. Eine ſtarke Gendarmeriepatrouille iſt
aufgeboten, um die Eiſenbahnſtrecke zu bewachen.

Ein Bataillon des 83. Linienregiments in St. Gaudens, das
vom Schießſtande in Larzac zurückkehrte, fand beim Ueber-
ſchreiten des Eiſenbahndammes einen ſchweren Block, der an den
Schienen befeſtigt war. Während die Soldaten noch damit be
ſchäftigt waren, den Block loszulöſen, kam ein Zug angefahren,
deſſen Führer glücklicherweiſe die ihm gegebenen Zeichen recht-
zeitig bemerkte, ſo daß er den Zug wenige Meter vor dem Block
halten laſſen konnte. Kaum war der Block losgemacht und der
Zug weitergefahren, fuhr auch aus der entgegengeſetzten Rich-
tung ein Expreßzug heran.

Ein Verſuch, einen Schnellzug zur Entgleiſung zu bringen,
iſt zwiſchen Pont-Mort und Aubiac in der Nähe von Riom auf
der Linie Paris Clermont--Ferrant gemacht worden. Eine
5 Meter lange ſtarke Schwelle war quer über das Geleis be-
feſtigt. Der Expreßzug ſprang über das Hindernis hinweg und
zerſchnitt dabei die Bohle. Der Zug erlitt einen heftigen Stoß,
und einige Fenſter ſind geſprungen. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Bei Toulouſe wurde eine ähnliche Sabotage kurz vor Ab-
gang eines Militärzuges verübt, doch wurde das Hindernis recht
zeitig aus dem Wege geräumt.

Jn Nanch wurden in einer der letzten Nächte mehrere Tele
phonleitungen zerſchnitten und etwa 1200 Meter Telephondraht
entwendet.

Der Zuſammenhang dieſer Ruchloſigkeiten mit der
„Politik“ der vereinigten Sozialiſten trat bereits klar zu
tage in einer Verſammlung, die der ſozialiſtiſche Verband
der Bahnangeſtellten am Abend desſelben Montages veran
ſtaltet hatte, an dem jene Skandalſzenen in der Kammer
erfolgten. Auch in dieſer Verſammlung wurden die Regie
rung und die Kammer in heftiger Weiſe angegriffen.
Jaurès, der nach Schluß der Kammerſitzung erſchien, er
klärte unter ſtürmiſchem Beifall, daß die geeinigten Sozia-
liſten ein Geſetz über die Errichtung eines eigenen
Diſziplinarrates für die Abſetzung von Bahnangeſtellten
beantragen würden. So lange dieſes Geſetz nicht ange
nommen ſei, würden die Sozialiſten täglich einen Antrag
z Wiedereinſtellung der entlaſſenen Eiſenbahner ein
ringen.
Wohin dies alles führen wird, bewies bereits die er

wähnte Montagsſitzung der Kammer, auf deren Hinter
grund jener Entwurf des früheren Miniſters Dumont auf-
tauchte, deſſen Einbringung Jaurès abends in der Ver-
ſamwlung erwähnte. Dieſer Entwurf fordert nicht mehr
und nicht weniger, als daß ohne das Gutachten des
Diſziplinarrates kein Angeſtellter hinfort entlaſſen werden
dürfe, und daß die Diſziplinarräte ſogar befugt ſein
ſollen, die bereits verhängten Dienſtentlaſſungen wegen
Streikvergehens einer Nachprüfung zu unker-
ziehen. Nun läßt ſich nicht beſtreiten, daß die Sozialiſten
zur „Begründung“ ihres Vorgehens ſich auf eine Autorität
berufen können, nämlich auf das wiederholt an dieſer Stelle
nach Gebühr gekennzeichnete Wort des früheren Miniſter-

Sonnabend, 15. Juli 1911.
präſidenten Monis, der von der Kammertribüne herab er-
klärte, er wolle nach Erſchöpf der gütlichen Mittel
zur Einwirkung auf die Bahndirektionen vom Parlament
„Waffen“ verlangen, um die Wiederanſtellung der ent-
laſſenen Beamten zu erzwingen. Eine dieſer „Waffen“
ſollte für das Miniſterium Monis der von Dumont aus
gearbeitete Geſetzentwurf über die Diſgziplinarräte bieten.
Caillaux hat aber in ſeinem neugebildeten Kabinett aus-
drücklich auf die Mitarbeit Dumonts verzichtet und damit
deutlich zu verſtehen gegeben, daß er dew von Monis be
gangenen ſchweren Fehler nicht zu wiederholen beabſichtige,
und von „Waffen“, wie die Einſetzung von Diſziplinar
räten eine ſolche darſtellen würde, keinen Gebrauch zu machen
gedenkt. Daher die Wut der geeinigten Sozialiſten. Jaurès
holt nun ſeinerſeits dieſen Geſetzentwurf auch wieder her-
vor, ſtellt ihn zur dringenden Beratung, und ſeine Ge-
noſſen bereiten eine ganze Reihe neuer derartiger Anträge
zu dem gleichen, einzigen Zwecke vor, den Parlaments
karren feſtzufahren und der Kammermehrheit jede andere
Arbeit zu erſchweren. Demgegenüber beabſichtigt die Re-
gierung, einen Antrag auf Aenderung der parlamentariſchen
Geſchäftsordnung zu ſtellen, und namentlich zu fordern, daß
die Zahl der erforderlichen Unterſchriften für jeden auf die
Tagesordnung zu ſetzenden Antrag von 40 auf 150 erhöht
werden ſoll. Dieſe Maßnahmen würden helfen, um die
75 Krakehler des äußerſten Flügels mundtot zu machen.

Wenn das im linksrepublikaniſchen Frankreich
geſchieht, ſo ſchweigt dazu die geſamte links liberale
deutſche Preſſe. Wenn man aber im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe durch eine entſprechende
Reform der Geſchäftsordnung den geordneten Gang der
parlamentariſchen Arbeit ſichern will, ſo ſoll man ein
mal den Lärm über „die einzig in der Welt daſtehende Rück-
ſtändigkeit des preußiſchen Junkerſtaates und die Ruchloſig
keit der agrarfeudalen Reaktion“ hören! Denn: Bauer,
das iſt was anderes!

22 h
Zur Flucht aus dem Hanſabund.

Das „gereinigte,, Präſidium des Hanſabundes beab-
ſichtigt, zum Herbſt einen Kongreß einzuberufen, auf
dem die Fragen des Handwerks und des Klein-
handels beraten werden ſollen. Ob man dazu Vertreter
des Warenhaus verbandes und bei der Vielſeitig-
keit der neuen Hanſa auch ſolche der Arbeiter- Kon
ſumvereins Bewegung hinzuziehen wird, ſcheint
noch nicht feſtzuſtehen. Jedenfalls läßt dieſe neue Aktion
zur „Fürſorge“ für Handwerk und Kleinhandel erkennen,
daß die Hanſabundleitung ſich gezwungen ſieht, der Flucht
der mittelſtändiſchen Mitglieder aus ihren Reihen irgend
wie entgegenzuwirken. Da aber jetzt ſchon ſelbſt der große
Hanſabundvorrat von Phraſen und Verſprechungen gegen
dieſe Erwerbskreiſe erſchöpft und der Bund, ſeinen „Richt
linien“ gemäß, gar nicht in der Lage iſt, den „Son
derintereſſen“ der ihm angehörigen verſchiedenartigen Er
werbszweige gerecht zu werden, wird man auf die Vor
ſchläge, die die Hanſabundleitung auf dieſem Kongreß
machen oder ablehnen wird, geſpannt ſein können.

Auch die Gründung des Reichs deutſchen
Mittelſtandsverbandes, die im September auf
einem bereits einberufenen Kongreſſe erfolgen ſoll, macht
der Hanſabundleitung Schmerzen. Sie hat deshalb in
einem beſonderen Rundſchreiben vor dieſem Verbande ge
warnt. Wir glauben, ſo meint treffend die „Krzztg.“, daß
dieſe Warnung die Mittelſtandsangehörigen veranlaſſen
wird, ſich dem Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbande mit
um ſo größerem Vertrauen anzuſchließen,
als die Gegnerſchaft des Hanſabundes anz deuten geeignet
iſt, daß der Verband ſich auf dem rechten Wege be-
findet. Uebrigens muß die Warnung wundernehmen, da
ja in der Hanſabundpreſſe unverdroſſen verſichert wird, daß
der Bund nicht nur ſeines mittelſtändiſchen Anhanges voll
kommen ſicher ſei, ſondern daß er ſich neuerdings zahl
reicher Neubeitritte aus Mittelſtandskreiſen zu erfreuen
habe. Sollte dieſe Verſicherung ebenſo wie manche
andere aus der neuen Hanſa nicht ganz ſtimmen?

Präſident Dr. Rießer ſelbſt hat ſich nun endlich, um
zu retten, was noch zu retten iſt, nach Rheinland Weſtfalen
begeben. Nicht ſofort iſt er an den Herd des Aufruhrs ge
eilt. Das wäre wohl bedenklich geweſen. Er hat für ſein

natürlich ſiegreiches Auftreten erſt ſorgſam den
Boden bereiten laſſen. Seine erſte Rede in Dortmund
hat er hinter ſich. Die Hanſapreſſe ſpricht von „Tauſenden“,
die dem Redner „zugejubelt“ haben ſollen, unter denen
aber nicht einer das Wort ergriffen hat. Was die
Ziffernangabe bei Hanſaverſammlungen betrifft, ſo muß
man die Erfahrungen mit dem Hanſatage haben es ge
lehrt vorſichtig ſein. Ueber die Rießerſchen Reden
aber braucht man nicht zu ſprechen. Jedermann kennt ſie
ſeit zwei Jahren

Daß im übrigen der fluchtartige Abmarſch aus dem
Hanſabunde immer weiteren Fortgang nimmt, zeigt eine
Meldung der „Schleſiſchen Zeitung“ aus Waldenburg,
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nach der das dortige Kohlenſyndikat und der
Bergbauliche Verein, ſowie eine ganze Reihe
der führenden Männer der dortigen Jnduſtrie aus
dem Hanſabunde ausgetreten ſind.

Sozialdemokraten als Arbeitgeber.
Recht häufig konnte ja früher ſchon feſtgeſtellt werden,

daß die ſozialdemokratiſchen Genoſſen da, wo ſie als
Arbeit geber auftreten, den Arbeitnehmern keines-
wegs ein beſonderes Entgegenkommen zeigen. Jn den
„Deutſch. Soz. Bl.“ finden wir neuerdings wieder ſprechende
Beiſpiele hierfür angeführt:

Wohl der größte und beſtfundierte Gewerkſchaftsver-
band iſt derjenige der deutſchen Metallarbeiter. Seine Mit
gliederzahl ſoll ſich heute ſchon auf mehr als eine halbe
Million belaufen, ſeine Beitrags- Einnahmen waren von
57 445 Mark im Jahre 1891 auf über 12 Millionen Mark
(im Jahre 1910 bei 464 000 Mitgliedern) oder pro Kopf
von 2,47 auf 26,24 Mark geſtiegen Dazu kommen noch
rund 5 Mark Beiträge für die Lokalkaſſen, ſo daß die Ge-
ſamtbeitragshöhe für die Mitglieder ſich auf
31,29 Mark ſtellt. Dieſe Beiträge ſollen durch eine „neue
Finanzreform“ jetzt um weitere 5,20 Mark für männ-
liche und 2,60 Mark für weibliche Mitglieder erhöht
werden. An die Generalverſammlung dieſes reichen Ge-
werkſchaftsverbandes waren nun die Beamten eines Stutt-
garter Hauptbureaus mit der beſcheidenen Bitte herange
treten, ihnen im Hinblick auf die (gerade von den Genoſſen
immer betonte) Teuerung aller Lebensbedürfniſſe eine Ge
haltszulage von 20 monatlich zu bewilligen. Die mit
der Vorberatung dieſes Petitums betraute Kommiſſion be-
antragte ſtatt deſſen eine allgemeine Gehaltserhöhung der
Angeſtellten um 10 Prozent. Dieſer Antrag wurde aber
von den zur Generalverſammlung vereinigten Genoſſen
rundweg abgelehnt, ebenſo die Bitte der Beamten
um 20 Mark Teuerungszulage. So verweigern
die Genoſſen als Arbeit geber eine zehnprozentige Lohn-
erhöhung, obgleich ſie in ihrer Eigenſchaft als Arbeit-
nehmer in derſelben Zeit für ſich ſicher ſchon eine
ſtärkere Lohnſteigerung durchgeſetzt haben und trotzdem
nicht müde werden, über „Hungerlöhne“ angeſichts
der „Lebensmittelteuerung“ zu räſonnieren.

Den Boykottt wenden die Genoſſen gegen die von
ihrer Partei eingerichteten Betriebe ebenſo an wie gegen
„Bourgeoisbetriebe“. So wurde von der Sektion „Bau-
ſchloſſer“ des deutſchen Metallarbeiterverbandes die Sperre
über die Schloſſerei der roten „Produktion“ verhängt, weil
von der Leitung Schloſſer entlaſſen worden waren, und man
nicht anerkennen wollte, daß der hierfür angegebene Grund

notwendige Betriebseinſchränkung ſtichhaltig ſei.
Man ſieht, auch im Machtbereich der „Genoſſen“ iſt man
weit entfernt davon, einträchtig beieinander zu ſein.

Deutſches Reich.
e Prinz Adalbert von Preußen vollendet am heutigen

14. Juli ſein 27. Lebensjahr.
Die türkiſche Studienkommiſſion iſt heute vormittag 84 Uhr

von München mit dem Nord-Süd-Expreß nach Genug abgereiſt,
von wo die Heimreiſe auf einem Lloyddampfer erfolgt.

Das preußiſche Staatsminſterium. Das Königliche
Staatsminiſterium trat geſtern zu einer Sitzung zu
ſammen.

Eine Konferenz der Vertreter der deutſchen Hand-
werkerverbände fand am 9. Juli zu Kaſſel ſtatt. Die
Konferenz war einberufen durch den Handwerkerbund der
Provinz Hannover, deſſen Vorſitzender das Herrenhaus-
mitglied Obermeiſter Plate iſt. Der Zweck der Ver
ſammlung war, im Hinblick auf die bevorſtehende Reichs
tagswahl eine einheitliche Haltung der deutſchen Hand-
werkerbünde in politiſchen Fragen zu erſtreben. Die Be
ratung ſchloß mit folgender, einſtimmig angenommener
Entſchließung:

„Die am 9. Juli 1911 in Kaſſel verſammelten Vertreter
deutſcher Handwerkerbünde ſind der Meinung, daß die gegen
wärtige Zerſplitterung in verſchiedene Bünde den wirtſchafts-
politiſchen Forderungen des deutſchen Handwerks ſehr ſchädlich
und baldmöglichſt zu beſeitigen iſt. Sie beſchließen daher, ſich
zu vereinigen, um eine einheitliche Haltung des
h Handwerks in wirtſchaftspolitiſchen zu er
möglichen. Es ſollen die beſtehenden Bünde unter Beibehaltung
ihres Beſtandes und ihrer ſtatutariſchen Aufgaben zu einer
Vereinigung zuſammentreten. Jn Bundesſtaaten
und Provinzen, in denen noch keine Handwerkerbünde beſtehen,
ſind ſolche zu begründen und der Vereinigung anzugliedern.“

Ferner wurde beſchloſſen, in einigen größeren Städten
Deutſchlands im Herbſt Handwerkerverſamm-
lungen abzuhalten, in denen die Gründung von Hand-
werkerbünden gefordert werden ſoll. Die erſte Verſammlung
e Art wird vorausſichtlich in Magdeburg ſtatt
inden.

Zum Spruche gegen Jatho ſchreibt der „Reichsbote“:
„Das, Spruchkollegtum konnte gar nicht anders

handeln; denn Jatho hatte ſich innerlich ſelbſt längſt von
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den Grundlagen der evangeliſchen Kirche gelöſt,
und weil er von ſich aus nicht ſo viel Reinlich
keits- und Wahrhaftigkeitsſinn hatte, dieſe Löſung
auch äußerlich zu vollziehen, ſo mußte es eben ſo
kommen, wie es gekommen iſt. Es iſt ganz unmöglich,
daß einer noch Prediger in der chriſtlichen Kirche bleibt,
der um nur eine Grundtatfache zu nennen nicht
mehr an einen perſönlichen Gott glaubt.
Unſerem Dafürhalten nach kann man bei einem ſolchen
überhaupt nicht mehr von Religion im vollen, wahren,
lebendigen Sinne dieſes Wortes reden. Denn Religion iſt
doch die Gemeinſchaft, die Lebensgemeinſchaft der mwenſch
lichen Seele mit ihrem Gott, und wie ſoll eine ſolche be
ſtehen, wenn Gbitt in moniſtäſch-panteiſtiſcher Weiſe als
unperſönliches, unbewußtes Allweſen gefaßt wird.“

„Jſt nicht auch unſere evangeliſche Landes-
kirche ein Teil unſeres politiſchen Daſeins? Jſt
uns nicht durch ſie ein geſundes Verhältnis kirchlichen und
ſtaatlichen Lebens verbürgt? Jſt ſie nicht doch der wirk
ſamſte Schutz gegen die Gefahren des Ultramontanismus?
Jſt ſie nicht ſchließlich eine tragende Kraft des ſittlichen
Lebens, über deren Erſetzbarkeit für unſer deutſches Volk
doch wohl begründete Zweifel am Platze ſind? Wer aber
wollte im Ernſt behaupten, daß es keine Gefährdung
unſerer Landeskirche ſei, wenn ſie, die doch vor allem eine
Bekenntnis gemeinſchaft iſt, grundſätzlich darauf ver
zichtete, auf Predigt und Lehre in ihren Gemeinden Ein
fluß zu nehmen? Wir haben ſchon vor Wochen an der
Hand von Ausführungen Harnacks über das Spruchkolle-
gium betont, daß ein ſolcher Verzicht geradezu die Auf-
löſung der Kirche bedeuten würde. Sie hätte dann
ja nicht einmal Mittel in der Hand, ſich gegen Gemeinde
bildungen zu wehren, in denen etwa ein ſozialiſtiſches
Evangelium gepredigt oder auch auf die Wiederver-
einigung mit Rom hingearbeitet würde. Auch jetzt wird
ſie nicht umhin können, dem Verſuche der Jatho-Anhänger,
ſeine Lehre dennoch innerhalb der Kirche zur Geltung zu
bringen, entgegenzutreten, ſobald die formelle
Handhabe dazu gegeben iſt. Es iſt in dieſen letzten Wochen
mancher Mißbrauch mit wohlklingenden Schlagworten ge-
trieben worden. Gedankenfreiheit und Freiheit der Reli-
gionsübung ſind gewiß wohlverbürgte Errungenſchaften
unſeres heutigen Staatslebens, Niemand wird gehindert,
zu glauben, was er will, und ſeinem Glauben Anhänger
zu werben, nur darf er nicht den Anſpruch erheben, das
als Angeſtellter und im Auftrage einer
Bekenntnis gemeinſchaft zu tun, mit deren Be
kenntnis er nichts mehr zu tun hat.

Einführung von Geheimhaltung der Vorſtrafen im
gerichtlichen Verfahren. Wie uns mitgeteilt wird, hat die
Kommiſſion zur Aufſtellung eines Entwurfes des
Strafgeſetzbuches in ihrer letzten Sitzung für das
Einführungsgeſetz eine Vorſchrift in Ausſicht ge
nommen, daß gelöſchte Vorſtrafen im gerichtlichen Ver
fahren geheim zu halten und nur dann zu erwähnen
oder zum Gegenſtande der Verhandlungen zu machen ſind,
wenn es für die zu treffende Entſcheidung nötig iſt, und
wenn die ſonſtigen Vorſchriften über das Verfahren die
Veröffentlichung unvermeidlich machen Es handelt ſich
dabei um die neue Einrichtung der „Löſchung der Be
ſtrafung“ in den Regiſtern uſw. (88. 51, 52), über
deren nähere Beſtimmungen der Vorſitzende der
Kommiſſion, Wirklicher Geheimer Rat Dr. Lucas,
in der demnächſt erſcheinenden Nummer der „Deutſchen
JuriſtenZeitung“ folgende Mitteilungen macht: Von der
„Löſchung“ ſind nur Zuchthausſtrafen ausgeſchloſſen, der
letzte Satz des 8 51 des Vorentwurfs, der auch längere als
einjährige Gefängnis- oder Haftſtrafen gegen Erwachſene
ausnehmen wollte, iſt weggefallen. Die Friſten für die
Löſchung ſind nach dem Vorentwurf 51, Abſ. 2) be
meſſen, jedoch für jugendliche Verurteilte bei
den leichteren Strafen von zwei auf drei Jahre verlängert.
Der Abſatz 2 des 52 des Vorentwurfs iſt dahin einge
ſchränkt, daß über gelöſchte Vermerke (ſowohl in dem
Strafregiſter wie in den ſonſtigen amtlichen Strafverzeich
niſſen) nur den Gerichten, den Behörden der Staatsanwalt-
ſchaft, ſowie auf ausdrückliches Erſuchen den höheren
Verwaltungsbehörden Auskunft erteilt werden darf. An
andere Behörden oder Stellen oder an Privatperſonen
dürfen ſolche Strafen überhaupt nicht mitgeteilt werden.
Welche Behörden als höhere Verwaltungsbehörden anzu
ſehen ſind, beſtimmen die Landegregierungen, für die
Reichsbehörden der Reichskanzler. Neu hinzugefügt ſind
endlich folgende Vorſchriften: Jſt einem Jugendlichen, dervorher eine Freiheitsſtrafe nicht erlitten hatte, Wſhnn

einer Beſtrafung bewilligt, und hat er ſich ſeit der Löſchung
weitere zehn Jahre gut geführt, ſo kann das Gericht ihm
vollſtändige Tilgung der Verurteikung
bewilligen, ſo daß ſie in ihren Folgen als nicht ge-
ſchehen zu erachten iſt.

Das geſicherte Arbeitsverhältnis der Eiſenbahn
arbeiter. Der Reichstag hat eine Reſolution angenommen,
in der die Eiſenbahnverwaltung erſucht wird, Arbeitern,
die länger als zehn Jahre in ihrem Dienſt ſtehen, ein ge
ſichertes Arbeitsverhältnis zuzubilligen. Es iſt nunmiehr
zunächſt für die preußiſchen Staatseiſenbahnen in Ausſicht
genommen, ein geſichertes Arbeitsverhältnis nach zehn
jähriger einwandfreier Dienſtzeit durchzuführen. Dies
wird in der Form geſchehen, daß nach Ablauf eines be-
ſtimmten Zeitraumes der Arbeiter nur entlaſſen werden
darf, wenn die Eiſenbahndirektion ſeine Entlaſſung be
ſtätigt. Gegenwärtig kann jeder Arbeiter, der von ſeinem
Amt entlaſſen wird, Beſchwerde bei der Direktion gegen
die Entlaſſung einlegen. Dieſe Beſchwerdeinſtanz ſoll bei
behalten werden, und es ſoll die Entlaſſung nur ausge
ſprochen werden dürfen, wenn ein Arbeiter die ihm od.
liegenden Pflichten gröblich vernachläſſigt hat, oder wenn
er nicht mehr arbeitsfähig iſt. Jn letzterem Falle treten
dann die geſetzlichen und außergeſetzlichen Wohlfahrts Ein
richtungen ein. Durch die Erhöhung der Leiſtungen der
Penſionskaſſe für die Arbeiter der preußiſchen Staatseiſen-
bahnverwaltung ſind die Arbeiter in ihren Penſionsbezügen
denen der Beamten nahezu gleichgeſtellt. Man kann an
nehmen, daß die Zubilligung des geſicherten Arbeitsver
hältniſſes nach zehnjähriger einwandfreier Dienſtzeit
ſpäter auch auf die Arbeiter und Hand

der Reichseiſenbahnen ausgedehnt
wir d.

„Ein Kandidat geſucht!“ Auf dem immerhin noch
ekwas ungewöhnlichen Wege des Jnſerats ſucht die
nationalliberale Partei im Landtagswahlkreiſe
HomburgWaldmohr für die auf den 27. Auguſt anbe
raumte Erſatzwahl einen Kandidaten. der un
längſt abgehaltenen Vertrauensmännerverſammlung wurde
nämlich beſchloſſen, einen liberalen Arbeiter als Kan-
didaten aufzuſtellen. Weil man aber noch keinen vor

ätig u erließ man in der „Homb. Ztg.“ nachſtehen-
s Jnſerat:

x Aufſtellung eines liberalen Kandidaten für die bevorſtehende e in den Kantonen r und
Waldmohr wolle aus Arbeiterkreiſen ein liberaler Arbeiter aus
dem Wahlkreiſe, der ſich auf das Nürnberger Blockprogramm zu
verpflichten hätte und imſtande iſt, das allgemeine Intereſſe des
Wahlkreiſes wirkſam und mit Erfolg in der baheriſchen Abgeord
netenkammer zu vertreten, bis längſtens 14. Juli hierher bekannt
egeben werden. Die Aufſtellung einer geeigneten Kandidatur er
igt durch Vertrauensleute aus den einzelnen Orten.“

Fehlt nur noch der Zuſatz, daß der Zuſchlag an den
„Mindeſtfordernden“ erfolgt.

Ansland.
Marokko.

Jn El kſar iſt ein Diener des franzöſiſchen Konſuls
geſtern vormittag vor der Tür des Konſulats verhaftet
und gewaltſam ins ſpaniſche Lager geführt worden. Der
Konſul vermochte nicht ſeine Freilaſſung zu erlangen.
Hundert ſpaniſche Reiter ſind letzte Nacht in Elkſar einge
troffen. Weitere Truppen werden erwartet.

Zum erſten Male hat geſtern der drahtloſe Telegraph
zwiſchen Fez und Tanger gearbeitet. Das erſte Radio-
gramm ſandte der Sultan an El Mokri, um ihn von dem
in Fez herrſchenden Frieden in Kenntnis zu ſetzen.

General Moinier iſt an Bord des Kreuzers
„Forbin“ nach Caſablanea abgereiſt.

Aus Caſablanca wird gemeldet: Ein eingeborener
Soldat geriet mit mehreren Soldaten in Streit und er-
ſchoß dabei einen Korporal. Als er verfolgt wurde, ent
leibte er ſich durch einen Schuß mit ſeinem Kurabiner,

Aus Oran wird gemeldet, daß die Führer der
zwiſchen Fez und dem Muluja-Fluſſe anſäſſigen Stämme
eine Verſammlung abgehalten und beſchloſſen haben, nach
Beendigung der Ernte abermals die Waffen
gegen die Franzoſen und den Machſen zu
ergreifen Der Hayanag-Stamm, der bisher dem Sul-
tan treu geblieben war, ſoll zu einem Aufſtand gegen
die Franzoſen aufgefordert haben.

Nach einer Blättermeldung wurde das Lager einer
franzöſiſchen Kolonne am Za-Fluſſe in der Nacht von
Marokkanern angegriffen. Der Angriff wurde ab
geſchlagen.

Aus Melilla wird gemeldet, daß ſeit einiger Zeit
zahlreiche Deſerteure der franzöſiſchen Fremdenlegion im
ſpaniſchen Lager eintreffen. Kürzlich ſeien 16 Fremden-
legionäre, die ſich auf das Gebiet der Beni Bujagi ge
flüchtet hatten, von den bewaffneten Nomaden angegriffen
und ſamt und ſonders niedergemetzelt worden.

Der Antimilitarismus in Frankreich.
Das „Echo de Paris“ erfährt aus angeblich guter

Quelle, daß die Polizeibehörde in Paris im Laufe der
wegen der antimilitariſtiſchen Umtriebe vorgenommenen
Hausſuchungen bedeutende Mengen von Spreng-
ſtoffenm, Dynamit und Sprengpulver, beſchlagnahmt
habe. Die Polizeipräfektur habe ſich an die Leitung der
Artillerieſchule von Vincennes gewandt, um dieſe Spreng
ſtoffe zu vernichten.

Zum internationalen Seeleuteſtreik.
Der Ausſchuß der Dockarbeiterunion in London hat

entſchieden, daß der erhöhte Lohn, der von dem Londoner
Hafenvorſtande angeboten worden iſt, nicht angemeſſen ſei.

Aus Southſhields wird gemeldet, daß das
Streikkomitee der Seemannsunion für die Nordoſtküſte in-
folge der Weigerung der dortigen Schiffseigner, Vertreter
der Seeleute zur gemeinſamen Beratung ihrer Forderungen
zu empfangen, beſchloſſen hat, daß die Seeleute die Arbeit
ſo lange vollſtändig einſtellen ſollen, bis die Schiffseigner
die Beſprechung bewilligt haben. Das Erſuchen um Arbeits
niederlegung ſoll auch an die Transportarbeiter der Nord
oſtküſte gerichtet werden. Der Ausſtand ſoll ſich auf etwa
30 000 Mann erſtrecken.

Zur Lage in Albanien.
Nachrichten zufolge, die bei der Pforte eingelaufen

ſind, haben einige Maliſſorenfamilien ſowie zwet
Chefs ihre Bereitwilligkeit erklärt, zurückzukehren. Die
Behörden wurden angewieſen, ihnen alle Erleichterungen
zu gewähren Vierzig Angehörige des Selceſtanmnes, die
von Truppen umzingelt waren, haben ſich ergeben.

Die parlamentariſche Lage in England. Ueber die parlamen-
tariſche Behandlung der Vetobill iſt zu melden: Das Ober
haus wird die dritte Leſung am 20. d. Mts. vornehmen. Die
Bill geht dann an das Unterhaus zurück, das am 24. d. Mts. in die
Beratung der Zuſatzanträge eintreten wird. Man nimmt an, daß
Asquith ihre Verwerfung en bloc beantragen wird.

Die Lage in Perſien. Die Rückkehr des Sepehdars hat die
Kabinettskriſis nicht zu löſen vermocht. Eine aus Mitgliedern
aller Parteien des Parlaments zuſammengeſetzte Abordnung iſt
geſtern beim Regenten geweſen, um ihm die Ernennung eines
neuen Premierminiſters zu empfehlen. Vermutlich t ſieMutam in el Mulk in Vorſchlag gebracht.

Die bulgariſche Sobranje hat den Artikel 17 der neuen Ver
faſſung über den Abſchluß von la wir De angenommen, durch den die Regierung ermächtigt wird, Ge heim
verträge abzuſchließen,.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Der zweite Sieger, Hans Vollmöller.

Der zweite Sieger, Hans Vollmöller, iſt einer unſerer
jüngſten Flieger. Seine Eltern gehrrzr den Jnduſtriekreiſen
Stuttgarts an, wo der Flieger am 6. März 1889 geboren wurde
und ſpäter die Realſchule beſuchte. Er zeigte früh Vorliebe für
(Mechanik und Technik, die ihn zur Konſtruktion von Flug-

harte Probe geſtellt.
kapitaler Zehnender.

maſchinen führte. Jm April 1910 begann er ſeine Ausbildung als

raktiſcher Flieger auf einer Maſchine eigener Konſtruktion;e i heee er nach be über und erwarb das Führerzeugnis
am 21. April 1911 in Johannisthal. Seinen Stundenflug erledigte
er bald r r der Abnahme eines Etrich-Rumpler-
Eindeckers durch die aviatiſche Kommiſſion des Kriegsminiſteriums
in Döberitz. Vollmöller meldete für den deutſchen Rundflug einen
EtrichRumplerEindecker von 14,20 Meter Spannweite und 32
Quadratmeter Tragfläche mit erreichen Daimlermotor.
Bald nach ſeinem Abfluge aus Johannisthal am 11. Juni hatte er
Motorſchwierigkeiten und ſah ſich in der Nähe von Potsdam zum
Landen gezwungen. Er ſtartete dann am nächſten Tage von neuem
mit einem deutſchen Mercedesmotor und durchflog die erſte Etappe
nach Magdeburg ohne weiteren Zwiſchenfall. Jn Magdeburg ver
zögerte ſich ſein Weiterflug durch das ſchlechte Wetter und er ent
ſchloß ſich, die drei nächſten Etappen zu ſtreichen und erſt von Kiel
an den Weiterflug aufzunehmen. er Wechſel ſeiner Maſchine
hat ihm einen Proteſt eingetragen, den ſein ſpäterer Hauptneben
buhler König gegen ihn einlegte. Von Kiel ab ſetzte dann Voll
möller mit aller Kraft ein und nahm den Kampf gegen Lind-
paintner, König und Büchner auf, von denen bis dahin noch keiner
eine Etappe ausgelaſſen hatte, während Wiencziers und
Dr. Wittenſtein nur eine Tagesſtrecke verſäumt hatten. Wiencziers,
der in Lübeck ſchwere Havarie erlitt, war bald erreicht, da er bis
Dortmund ausſetzte.

Dr. Wittenſtein fiel von Lüneburg an wegen Havarie ab und
von dort an holte der junge Stuttgarter auch gegen Büchner auf,
der in n von Erſatzmaſchinen nach ſeinem Sturze in
Lüneburg bis Kaſſel pauſieren mußte. Nur Lindpaintner und
König lagen noch vor ihm. Auf der Etappe Münſter--Köln fiel
Lindpaintner den ungünſtigen Witterungsverhältniſſen zum
Opfer. Die weiteren Etappen ſind ja bekannt. Lindpaintner kam
aus der Konkurrenz heraus, und Vollmöller lag von Köln ab mit
45 Km. hinter König. Eine weſentliche Stütze hat der junge
gleger auf ſeiner Fahrt an ſeinem Fahrgaſt Oberleutnant z. S.

ertram gefunden, der ihm von Kiel ab bis auf die Etappe
Münſter-Köln die Orientierung erleichterte, ſo daß er ſich aus-
ſchließlich die Führung ſeiner Maſchine widmen konnte.

Das Befinden des Fliegers Müller, der zum
Beginn des Deutſchen Rundfluges 1911 verunglückte, beſſert ſich
erfreulicherweiſe von Tag zu Tag. Müller befindet ſich bereits
ſeit einigen Tagen außer Bett und geht im Garten ſpazieren.
Zum Zwecke der weiteren Geneſung und völligen Wiederherſtellung
iſt ein Aufenthalt in einem Sanatorium für die nächſte Zeit in
Ausſicht genommen.

Bie Luftſchiffahrt.
Notlandung eines Militärballons.

Jn der Nähe von Marienfelde bei Berlin ging am
Donnerstag mittag 1 Uhr der Ballon „Pora“ vom Luftſchiffer-
bataillon in Moabit mit raſender Geſchwindigkeit nieder, ſo daß
man ſchon ein Unglück befürchtete. Die „Pora“ war in Tegel
aufgeſtiegen und hatte bei Marienfelde eine Höhe von faſt 4000
Metern erreicht. Wegen des drohenden Gewitters hatte der
Ballon eine Notlandung vorgenommen, die in einem Kornfelde
glatt vollzogen wurde.

Ein Ehrenpreis für deutſche Flugzeugmotoren
wurde dem Verein Deutſcher Flugtechniker, der einen Wettbewerb
für deutſche Flugzeugmotoren ausgeſchrieben hatte, vom Staats-
ſekretär des Jnnern v. Delbrück zur Verfügung geſtellt.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef

fuhr geſtern in Jſchler Tracht, in Lederhoſen mit nackten Knieen,
allein im offenen Leibwagen ſitzend, um 4 Uhr nachmittags zur
Jagd, zu dem ziemlich hoch gelegenen Anſtand auf dem ſoge-
nannten Holzaufzug. Die Geduld des Kaiſers wurde auf eine

Erſt um 7544 Uhr abends zeigte ſich ein
Der Kaiſer ſtreckte den Hirſch mit dem

erſten Schuß zu Boden. Er kehrte um 449 Uhr abends im offenen
Wagen in die Kaiſer-Villa zurück.

Die Waldbrände und Gluthitze in Nordamerika.
Aus Toronto (Kanada) wird gemeldet: Die Zahl der

Todesfälle infolge der Waldbrände wird auf mindeſtens
ſechs hundert geſchätzt. Wahrſcheinlich aber iſt dieſe
Schätzung viel zu gering, da Hunderte von Menſchen vermißt
werden und fortwährend neue Meldungen von im See Er-
trunkenen eintreffen. Zahlreiche Perſonen in den vom Feuer
e er Minenlagern ſind vom Hungertode be-droht. Jn der gen von Porcupine wurden, wie berichtet,
drei Städte vollſtändig eingeäſchert. Dieſer Verluſt allein
beträgt zwölf Millionen Mark. Entſatzzüge verſuchen
in die betroffenen Diſtrikte zu dringen.

Nach den letzten Telegrammen aus Michigan wüten die
Waldbrände dort noch in 21 Grafſchaften. Ueber 4000 Per
ſonen ſind obdachlos. Der Schaden beträgt dort eine Mil
lion Dollar.

Jm Laufe des geſtrigen Vormittags ſind in NewYork
25 Perſonen und in Philadelphia 26 am Hitzſchlag ge
W Jn den Straßen kam es zu wüſten Kämpfen
um Eis.

Drei internationale Räuber ergriffen.
Wie erinnerlich, wurde ſeinerzeit der Vorſteher einer

Bank in Myslowitz erſchoſſen und die Kaſſe um
etwa 8000 Mark beraubt. Den Tätern gelang es, zu

r Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in
euthen, die auf die Ergreifung der Mörder ſofort eine Be

lohnung von 3000 Mk. ausſetzte, nahm ein Mitglied der Berliner
Kriminalpatrouille, e ar die Verfolgung auf, und es gelang
ihm auch, einen der Burſchen, Julian Sucholewski, am
16. März in Amerika zu ergreifen. Nach den üblichen Aus
lieferungsverhandlungen, die ſich etwa ein Vierteljahr lang hin

ogen, brachte man Sucholewski nach Bremerhaven, wo ihn Buß-
orf in Empfang nahm und nach Beuthen transportierte. Jn

e e man in Beuthen einen Mann feſtgeſetzt, der ſich
tephan Garbaczak nannte und den man, wenn auch nicht der

Mittäterſchaft, ſo doch der Mitwiſſerſchaft an dem Myhygslowitzer
Morde beſchuldigte, da er wiederholt in der Begleitung Sucho
lewskis geſehen worden war. Während der Eiſenbahnfahrt nach
Beuthen hatte Sucholewski u. a. auch gebeichtet, daß ein Kom
plice von ihm Krüger heiße, und als in Beuthen ſeine Gegen
überſtellung mit Garbaczak erfolgte, rief er ganz erſtaunt aus:
Das iſt ja Krüger! So hatte man den zweiten Täter. er
dritte Mörder war ein gewiſſer Wladislaus Radwan.
Dieſen gemeingefährlichen Menſchen hatte Bußdorf Monate hin
durch verfolgt. Er war ihm nach Paris nachgereiſt, nach Moskau,
Petersburg und Warſchau. Durch ein Bild, das ſich in ſeinem
Beſitz befand, kam er auch auf ſeine Spur. Ein Hotelportier in
Warſchau gab an, ſo ſehe ein gewiſſer Stokowski aus, der aber
vor einiger Zeit nach Jrkutsk in Sibirien abgereiſt ſei. Die Jagd
nahm ihren Fortgang. Auf allen Stationen, die der Beamte
i zog er Erkundigungen ein. Jn Lodz ſagte man ihm,

aß ein Menſch, der mit dem Bilde große Aehnlichkeit habe, in
Kraßnojarsk feſtgenommen ſei, nachdem er zwei Morde be

r habe. Wie ſich bald herausſtellte, war der Ergriffene
adwan. Radwan iſt die intereſſanteſte Perſönlichkeit dieſes

Kleeblattes. Er iſt Anarchiſt, hat in Amerika ein richtigesRäuberleben geführt, mit gleichgeſinnten Genoſſen Eiſenbahn
züge angehalten und die Paſſagiere beraubt und war in Argen-
tinien Präſident eines anarchiſtiſchen Klubs. Er ſpricht ruſſiſch,
polniſch, engliſch, deutſch, ſpaniſch und etwas franzöſiſch. Wenn
ſeine Auslieferung erfolgt iſt, wird das Kleeblatt gemeinſam vor
dem Beuthener Schwurgericht abgeurteilt werden.
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Gedenktage.

15. Juli:1201. König Rudolf von Habsburg geſtorben.
1546. roteſtantenManifeſt gegen Kaiſer Karl V.
1606. niederländiſche Maler Paul Rembrandt geboren.

Letzte Kaiſerkrönung im Römer zu Frankfurt a. M.
en II.).
er Vertreter des wiſſenſchaftlichen Sozialismus P. J.1809.

udhon geboren.
1812. Der Geograph Emil von Shdow geboren.
st. Napoleon geht an Bord des „Bellerophon“ in engliſchen

Schutz, wird aber als Staatsgefangener erklärt.
Der Bildhauer Reinhold Begas geboren.
Der Dichter Ludwig Fulda geboren.

rankreich beſchließt den Krieg mit Preußen König Wil
elm kehrt von Ems nach Berlin zurück.

1804. Der Maler Bruno Piglheim geſtorben.

Tagesſſruch: Das Glück hat keine Stätte, und wir ſind
glücklich, ſolange wir es ſuchen. Stinde,

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 14. Juli 1911,

Gewitterſchäden in Halle a. S.
Am 13. d. M. wurde am Nachmittag in der Königſtraße vor dem

Grundſtück 56 ein Baum vom Winde umgebrochen. Perſonen ſind
hierbei nicht verletzt worden. Bei dem geſtrigen ſtarken Gewitter
W Blitz gegen die Brandmauer des Hauſes Harz 18, wodurch
eine Anzahl Mauerſteine vom Dache auf die Straße geworfen wurde.
Alle dieſe Schäden ſind nicht erheblich, wohl aber hat der Regen den
durſtenden Fluren Erquickung gebracht.

Von Roggenpuppen belagert
erſcheinen jetzt die äußeren Stadtteile der Stadt. Ueberall in nächſter
Umgebung hat der begonnen und man hat auch ſofort
die Garben in die übliche tellung gebracht. Ob die einen
gar traurigen Anblick gewährenden Rübenſelder durch den Gewitter
T nnerstag ein beſſeres Ausfehen noch gewinnen werden,

dahin.

Mißſtimmung unter den Hausſchlächtern.
Nach einer Verordnung der Königlichen erung zu Merſe
burg ſind auf das ge werbsmäßige chten und den

J m-yJm-mrä b

n den 25 Kirchen, die in

1. Veilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
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Einlieferung von r durch Vermittelung der Landb äger und Poſthilfsſtellen.
Damit über die bei den Landbriefträgern auf ihren Be

ſtellungen eingelieferten ſowie bei den e en nieder
gelegten Poſtſendungen, für welche die Poſtverwaltung Gewähr
r n, Pakete u. dgl.), jederzeit der Nachweis
der Einlieferung geführt werden kann, iſt die Einrichtung ge
troffen, daß derartige Sendungen in Annahmebücher eingetragen
werden müſſen, welche die Landbriefträger und' die Poſthilfs
ſtellen führen. Die Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der er
folgten r zu überzeugen oder die Eintragung ſelbſt u bewirken. Zur Vermeidung von Weite
rungen empfiehlt es von dieſer Befugnis in jedem einzelnenFalle Gebrauch zu mächen. Die Ei feſerungeſcheine über die
bei den Landbriefträgern oder bei den Poſthilfſtellen aufgegebenen
Wertſendungen uſw. werden den Abſendern durch die beſtellen
den Boten, wenn möglich, ſchon beim nächſten BeſtellgangeDie Vermittelung der Poſthilfsſtellen tritt hlerbei

nicht ein.
n

Die Gerichsferien nehmen am 15. Juli ihren Anfang
und dauern bis zum 15. September. Nur die wichtigſten Rechts
ſachen finden während dieſer Zeit ihre Erledigung.

Herr Kapellmeiſter Elsmann, zweiter Kapellmeiſter am
hieſigen Stadttheater und Leiter der meiſten Konzerte im Zoolo
giſchen Garten und Bad Wittekind, ſt mit ſeiner Bewerbung
um die erſte Kapellmeiſterſtellung nach dem Opern
direktor Herrn Weingart in Hamburg mit noch einem Bewerber
in die engere Wahl gekommen. Wir wünſchen dem ſtreb-
ſamen, tüchtigen, von ſeiner Kunſt begeiſterten Kapellmeiſter
Elsmann dort einen vollen hie obgleich dadurch das Halleſche
Muſikleben einen ernſten Künſtler verliert.

err Franz Reich,Ernennung zum Hoflieferanten.
Inhaber des bekannten DamenModehauſes, Poſtſtr. 21 hier, iſt zum

hrer Hoheit der Frau Herzogin JohannHoflieferanten
Albrecht zu Mecklenburg, Prinzeſſin zu StolbergRoßla, ernannt worden. Dieſe Aus ung pricht für den guten Ruf der

üte ihrer Waren.Firma Franz Reich und die
Halleſcher Gewerbefleiß im Auslande. Die hieſige alt

angeſehene Firma Arnold u. Troitz ſch ließ heute wieder eine
größere Sendung Teppiche, Decken uſw. nach Santiago, der
Hauptſtadt Chiles, en. Die ſich oft wiederholenden Aus
lands Lieferungen dieſer hier im beſten Rufe ſtehenden Firma
legen ein beredtes Zeugnis ab für die Leiſtungsfähigkeit derſelben.
ir wünſchen der rührigen Jnhaberin zu dieſem neuen olge

viel Glück.
Ein Strebensgenoſſe Guſtav Nagels in Halle a. S. Der

langmähnige Naturapoſtel irre nagel“, wie er ſich ſchreibt,
hat ſchon manchen Ngbenbuhler gefunden, der ebenſo wie erdurch
Uebertreibung in der Betä gung einer natürlichen Lebensführun
Reklame für ſich machen und Geld in ſeinen Beutel bringen will.
Denn ohne en Münze oder raſchelnde „Papierchen“ vermag
ſich auch der bedürfnisloſeſte „Naturmenſch“ nicht durch die geld
anbetende Welt zu bringen. Einen Nachfolger hat Guſtav Nagel
in dem jungen Weimaraner Schneider gefunden, der in San
dalen und den Körper in einen Burnus gehüllt weil die Polizei
die „Nacktkultur“ auf der Straße nicht duldet ſeines Weges
geht. Den nötigen Mammon verdient er ſich nach ſeiner An
gabe durch Vorträge. Der ebenfalls mit langwallenden Locken
ezierte junge Mann ſieht übrigens recht gut genährt aus. Das
aturapoſteltum nährt alſo ſeinen Mann.

Der Jeſuitenpater E. Wasmann, einer der bedeutendſten
Naturforſcher im prieſterlichen Kleid und jedenfalls der hervor
ragendſte Ameiſenforſcher der Gegenwart, ift vom Vorſtande des
Akademiſchen BonifaciusVereins zu einem Vortrage vor Aka
demikern beſtimmt worden, den er am Sonntag, den 16. Juli,
abends 8 Uhr, im Neumarkt- Schützenhauſe über „Das
Prinzip der Entwickelung in der Abſtammung“
halten wird. Der Eintritt iſt frei.

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Halleſchen Gaſtwirtſchaften aufgeſtellt

nd, wurden im zweiten Vierteljahre zuſammen 50,74 Mk. ge
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für Anhalt und Thüringen.
15. Juli 1911.

ſammelt. Es ſind dabei Beträge bon 12 Pfg. bis 15,8 Mk. Dieſehöchſte Summe iſt im Wickeſchen Reſtaurant u der Wilhelmſtraße

zuſammengekommen,
FleiſcherZwangsinnung. In der im „Voldenen Ring
r Quartalverſammlung wurde eine größere Anzahl

Lehrlinge aufgenommen. Die chmelze der Jnrang im
ſtädtiſchen Schlachtviehhofe ſoll erweitert werden. Das in der
Tal wmelge erzeugte Speiſefett ger Butter zum Braten und
Backen. an bewilligte für die Erweiterung der Talgſchmelze
14 000 Mk. Der Geſangverein der Fleiſcher und Fleiſchergeſellen
feiert im Auguſt ſein Bundesfeſt. Die Jnnung bewilligte dazu
200 Mk. Beſchloſſen wurde, das Kinderfeſt im NeumarktSchützen
van begehen und einen Damen Ausflug nach Thale zu ver-
anſtalten,

SchmiebeJnnung. Jn der im „Wettiner Hof“ abge-
haltenen Quartalverſammlung wurden 25 Lehrlinge einge-
ſchrieben. Obermeiſter W. Schatz berichtete über den Deutſchen
SchmiedeVerbandstag in Dresden und den Bezirkstag in Oſter-
burg. Man beſchloß, die zehnſtündige Arbeitszeit einzuführen
und zwar mit Schluß abends 626 Uhr. Beſchloſſen wurde noch die
Abhaltung eines Sommerfeſtes.

Walhalla-Theater. Die große Lokalrevue Halle ſei
mir gegrüßt“, gefällt nicht nur in den Kreiſen der heimiſchen
Theaterbeſucher, ſondern hat auch nah und fern infolge ihres
lokalen Charakters eine freundliche Aufnahme gefunden. All-
abendlich 8 Uhr 20 Min, und Sonntags 8 Uhr 5 Min, Vorſtellung.

Der Wiener Abend im Zoo konnte am Donnerstag, wie man
uns ſchreibt, wegen der ſtarken Gewitter, die über unſere Stadt zogen
nicht ſtattfinden. Die ganze Veranſtaltung iſt nunmehr mit voll
ſtändig unverändertem Programm auf Sonnabend,
den 16. Juli, verlegt. Das Nachmittagskonzert des Stadttheater
orcheſters beginnt um 4 Uhr, gegen 8 Uhr der Äbendteil, den Kapell
meiſter Eduard Mörike dirigiert und in dem das Kammerſänger
Roſt Quartett mitwirkt. Ein nochmaliges Verlegen des Wiener
Abends kann nicht erfolgen bei ungünſtigem Wetter wird im
Saale konzertiert, Die am Donnerstag gelöſten Konzertbilletts
und Programme haben dazu Giltigkeit. Jn den Konzerten am
Sonntag wird ein in unſerem Garten alljährlich gern gehörter Künſtler
mitwirken, nämlich der Cornet à piston-Virtuos L. Kümmel vom
Großherzogl. Hoftheater in Darmſtadt. Die geradezu phänomenalen
Leiſtungen des Herrn Kümmel werden am beſſen durch die Tatſache
beleuchtet, daß er mehrere Violinkonzerte auf ſeinem Jnſtrument bläſt.
g77 Kümmel hat auch als Komponiſt Hervorragendes geleiſtet:

irtuoſenſtücke und Lieder ſind ihm gleich gut gelungen. Während
die Virtuoſenſtücke das unglaubliche Können des Künſilers zeigen
die gewagteſten Kadenzen, Stakkati und Triller überwindet er mit
ſpielender Leichtigkeit zeugt das Lied von dem tiefen ſeeliſchen
Empfinden des wahren Muſikers. 16. Juli: Billiger Sonntag.

a

Neumarkt-Schützenhaus. Für Freitag, den 14. Juli,
abends 8 Uhr, iſt ein h ilitär Konzert (Streichmuſik),
ausgeführt von der Kapelle des Jnf.-Regts. Nr. 36, angeſetzt.
Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

„Hinter Schloß und Riegel“, lautet das Thema, über
welches am nächſten e Stadtmiſſionar El ze im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. Auf die Anzeige in
vorliegender Nummer ſei e wer hingewieſen. Darnach tritt
am Sonntag, den 16. d. Mts., eine Fahrplan Aenderung ein.
Außerdem wird auf die billigen Ferienfahrten nach Rothenburg
aufmerkſam gemacht.
e

Aus den Vereinen,
Ortsgruppe Halle des Chriſtlichen Metallarbeiter-Verbandes. Am 16. Juli, vorm. 11 Uhr, in

Schotts Reſtaurant, Merſeburger Straße Nr. 9, Monatsverſammlung.
Der Bezirksleiter des Thüring.Sächſ. Bezirksſekretariats, Gewerkſchafts
ſekretär ReichertChemnitz, ſpricht über die Frage „Wo ſtehen wir in
der deutſchen Arbeiterbewegung Außerdem ſtehen auf der Tages
ordnung Unſer chriſtlicher Metallarbeiter-Verband 1910; Bericht vom
chriſtlichen Gewerkſchaftskartell Wahl eines erſten Vorſitzenden.



e

e
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Vereins-Anzeiger.
Chriſtlicher Verein junger r n 29.Sonntag, den 16. Juli, nachmittags 4 Uhr: Beſichtigung des

Salinenwerkes. Abends 826 Uhr: Vortrag von Herrn Kandi-
Dinlen Stritzkh über: „Zwei Märtyrer der Kilimandſcharo

iſſion.“
Ortsgruppe Halle des Veteranenverbandes.

Am Sonntag Sommerſeſt in den ſchönen Anlagen des Weinberges.
Für Jung und Alt iſt reiche l bei vorzüglichem Garten
konzert geboten. Der Ertrag des Feſtes dient einem edlen Zwecke
armen, erwerbsunfähigen Veteranen, die für des Vaterlandes Größe
und Ruhm Leben und Geſundheit einſetzten. 4

Verband deutſcher Handlungsgehilfen (V. D. H.).
Sonntag, den 16. Juli, nachmittags 3 Uhr Sommer- und Kinderfeſt
im „Wintergarten“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Das rig Profeſſorenjubiläum feiertam 18. Juli der Jnterniſt Geh. Medizinalrat Profeſſor
Dr. Theodor Weber in Halle a. S. Am 18. Auguſt
1829 zu Leipzig als Sohn des Anatomen und Phyſiologen
Ernſt Heinrich Weber geboren, wurde Theodor Weber 1854
Doktor, begann ſeine praktiſche Tätigkeit als arg am
Jacobshoſpital unter Prof. Wunderlich, habilitierte ſich in
n wurde 1858 mit der Führung der mediziniſchen Poli-
klinik betraut, 1859 zum a. o. Profeſſor re und erhielt
am 18. Juli 1861 die Ernennung zum ordentlichen Profeſſor
der Pathologie und Therapie in de a. S. 1899 im Alter
von 70 Jahren trat er in den Ruheſtand. Seine wiſſenſchaft
lichen Arbeiten ſind beſonders phyſikaliſchen, phyſiologiſchen,
pathologiſchen und therapeutiſchen Jnhalts. Sie finden ſich im
Archiv für pbaſitoliſge eilkunde und in den Verhandlungs-
berichten des Kongreſſes für innere Medißzin.

he. Hochſchulnachrichten. Wie in den Kreiſen der Berliner
theologiſchen Fakultät verlautet, hat der a. o. Profeſſor für praktiſche
Theologie Dr. theol. Eduard Simon s einen Ruf an die Univerſität
Marburg erhalten. Wie wir hören, wurde den Privatdozenten
für Ethnologie und Völkerkunde in der Berliner philoſophiſchen
Fakultät Dr. Alfred Vierkandt und Dr. phil. et wed. Paul
Ehrenreich der Titel „Profeſſor“ verliehen. Für das Fach der
Phyſik habilitierte ſich an der techniſchen Hochſchule in München der
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut Dr. Max Dieckmann mit einer
Probevorleſung über „Neuere Syſteme funkentelegraphiſcher Ueber
tragung“. Der Erlanger Phyſiologe, Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. med. et phil. Jſidor Roſenthal vollendet am 16. d. M. das
75. Lebensjahr. An der Univerſitätsbibliothek in Lemberg wurde
der Amanuenſis Dr. phil. Siegismund Batoski zum Kuſtos er
nannt. Jn der Lemberger philoſophiſchen Fakultät habilitierte
ſich der Gymnaſialprofeſſor Dr. Stephan Tomaszewski für öſter
reichiſche Geſchichte (mit rutheniſcher Vortragsſprache).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
27. Deutſcher Landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.

Unter Beteiligung von vielen Hunderten von Vertretern von
über 20 000 land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ganz Deutſch
lands trat am 13. Juli zu Hannover die Hauptverſammlung des
Verbandes Deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften zu
ſammen. Der Vertreter des preußiſchen Finanzminifteriums,
Geh. Oberfinanzrat Kautz bemerkte u. a.: Als Mitglied des
Direktoriums der preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe liegt mir
daran, darauf hinzuweiſen, daß die in letzter Zeit von einigen
wenigen extremen Kreiſen gehegte Befürchtung, die preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſtrebe nach einer Monopoli-
ſierung des preußiſchen Genoſſenſchaftsweſens,
unberechtigt iſt. Die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe will
die Selbſthilfe nicht durch den Staat erſetzen. Sie will die Selbſt
hilfe, wo es immer möglich iſt, unterſtützen und dazu beitragen,
daß das Genoſſenſchaftsweſen gedeiht. Verbandsdirektor Geh.
Regierungsrat Dr. Havenſtein- Bonn berichtete über Einrich-
tungen und Erfahrungen mit den Bücherprüfungsſtellen der Ver-
bände. Sodann wurde der Verſammlung der von Generalanwalt
Geh. Regierungsrat Ha gas Darmſtadt Haas ſelbſt iſt an der
perſönlichen Teilnahme verhindert ausgearbeitete, Jahres
be richt vorgelegt. Die innere Entwicklung der landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften war im Betriebsjahre eine gedeihliche. Die
n von Elektrizitätsgeſellſchaften iſt in ein ruhiges Fahr
waſſer gekommen. Jn genoſſenſchaftlichen Kreiſen hat man neuer-
dings der Kartoffeltrocknung Jntereſſe zugewandt, aber angeſichts
der erheblichen Betriebskoſten muß auf dieſem Gebiete vor über-
eilten un wirtſchaftlichen Anlagen gewarnt werden. Dem Reichs
verbande gehörten 41 Zentralverbände mit insgeſamt 19 579 Ge-
noſſenſchaften an. Und zwar 79 Zentralgenoſſenſchaften, 13 203
Spar und Darlehnskaſſen, 2184 Bezugsgenoſſenſchaften, 7093
Molkereigenoſſenſchaften, 62 Kornhaus-, 139 Winzergenoſſen-
ſchaften und 1819 ſonſtige Genoſſenſchaften. Verbandsdirektor
Johanſſen- Hannover wies auf die Differenzen zwiſchen der
Raiffeiſenſchen Zentraldarlehnskaſſe und der preußiſchen Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe hin. Der Geſamtausſchuß habe folgenden Be
ſchluß gefaßt: „Der Geſamtausſchuß beſtätigt die in der Erklärung
des Verwaltungsrats gegebene Darſtellung, wonach in dem Eini-
gungsprogramm zwiſchen Reichsverband und der Raiffeiſenſchen
Organiſation vom Februar 1905 die Frage der wirtſchaftlichen
Einigung, insbeſondere die Frage der Ausgeſtaltung des Geld-
und Kreditweſens unberührt geweſen iſt. Er bedauert zugleich
lebhaft, daß die ſowohl dieſe Frage als auch das landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaftsweſen überhaupt behandelnden Kundgebungen in
der politiſchen Preſſe, insbeſondere in der amtlichen Berliner
Korreſpondenz, weil nicht erſchöpfend, in weiteren Kreiſen einer
mißverſtändlichen Auffaſſung über die erſtrebten Ziele und die
tatſächliche Leiſtungsfähigkeit der genoſſenſchaftlichen Organiſation
Vorſchub zu leiſten geignet ſind. Alle ſolchen Erörterungen ſind
nur geeignet, die beſtehenden Gegenſätze zu vertiefen und die
harmoniſche Entwicklung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts-
weſens ſchwer zu ſchädigen.“

Alsdann ſprach Generalſekretär Dr. v. Altrock Berlin über
die Frage: Hat die Entwicklung des Molkereigenoſſenſchaftsweſens
einen nachteiligen Einfluß auf die Ernährungsverhältniſſe der
Landbevölkerung ausgeübt? Folgender Antrag wurde ange-
nommen: „Die Molkereigenoſſenſchaften üben in der Regel einen
günſtigen Einfluß auf die Entwicklung der Rindviehzucht und die
rationelle und bequeme Verwertung der Milch aus und tragen
dadurch weſentlich zum Wohlſtand der Bevölkerung bei. Etwa ſich
zeigenden einſeitigen Beſtrebungen der Beteiligten nach möglichſt
hohen Gelderträgen und nicht genügender Zurückbehaltung von
Haushaltsmilch infolge mangelhaften Verſtändnis für eine zweck-
entſprechende Ernährung insbeſondere der Säuglinge und Kinder
muß im Jntereſſe der Ernährung und r der ländlichen
Bevölkerung in geeigneter Weiſe rechtzeitig entgegen getreten
werden.“ Einſtimmige Annahme fand auch der Antrag des
Generalreviſors Schwarz-Berlin: „Die Beteiligung bei Pro-
duktiv und ähnlichen Genoſſenſchaften und e hat den
Kreditgenoſſenſchaften ſchon wiederholt empfindliche Verluſte ge
bracht, deren Deckung aus dem eigenen Vermögen nicht möglich
war. Es mußte deshalb auf die Einzelmitglieder auf Grund ihrer
unbeſchränkten Haftpflicht zurückgegriffen werden. Um die
Kreditgenoſſenſchaften und insbeſondere deren Einzelmitglieder
vor derartigen Schäden möglichſt zu ſchützen, ſoll von den Kredit
genoſſenſchaften gefordert werden, daß ſie ſich mit Haftſummen
bezw. Geſchäftsanteilen bei Produktiv- und ähnlichen Genoſſen
ſchaften und Geſellſchaften grundſätzlich nur bis zur Höhe ihres

eigenen Vermögens beteiligen dürfen. Eine trotzdem über daseigene Vermögen hinaus in e nende Setrie kann nur
unter Wiſſen aller Mitglieder geſchehen und iſt des nur nach
vorhergegangenem Be Kuß einer ordnungsmäßig berufenen
Generalverſammlung und unter den für die eſchluß zur wich

ä Am Freitagtigſter Art geforderten Vorau uläſſig.e die Verhandlungen fortgeſe n
13. Hanpttagung der Luth. Fonſeeen im Upſala. d lge

der zahlreichen Anmeldungen aus Deutſchland und anderen Ländern
iſt es möglich geweſen, mit der Firma Th. Cook u. Sohn ein Ab
kommen zu treffen, nach dem die Fahrt von Trälleborg bis
Stockholm im Sonderzug ausgeführt werden kann. Da hierdurch
der Reiſeplan weſentlich vereinfacht wird, ſo muß damit gerechnet
werden, daß die e der Teſlnehmer eine weitere erhebliche Steigerungerfahren wird ſonach liegt es im Intereſſe aller, bie ſich noch anzu

ſchließen gedenken, daß ſie ſich ſo bald als möglich beim Sekretariat
der Allg. Evang.-Luth. Korreſpondenz in Miltitz bei Meißen anmelden,
um weitere Auskunft erlangen zu können. Der Abſtecher nach Visby,
von Stettin aus unausführbar, wird von Stockholm aus unternommen
werden. Ueber die ſvnſtigen Veranſtaltungen gibt das inhaltreiche
Programm, welches von neuem Zweck und Arbeitsweiſe der Allgem.
Evang.Luth. Konferenz deutlich erkennen läßt, genauere Auskunft.
Zur ren über die Konſetenz und ihr bedeutſames Einigungs

die Schrift zu empfehlen Jm Dienſte der luth. Kirche, Preis

3 g. T
Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,
13 Juli. Angekommen: „Meteor“ 18. Juli in Bergen. „Blücher“
13. Juli in Drontheim. „Corcovado“ 12. Juli in Tampicd.
„Sachſenwakd“ 12. Juli in Puerto Colombia. „Croatia“ 12. Juli
in Havre. „Conſtantia“ 12. Juli in Antwerpen. „Slavonia“
12. Juli in Singapore. „Ekbatana“ 13. Juli auf der Elbe.
Abgegangen: „Polhneſia“ 9. Juli von Punka Arenas. „Etruria“
12. Juli von „Caledonia“ 12. Juli von Havre.
„Hohenſtaufen“ 12. Juli von Liſſabon. „Preſident Lincoln“
12. Juli von Cuxhaven. „Macedonia“ 13. Juli von Cuxhaven.
„Sardinia“ 11. Juli von St. Thomas. „Weſterwald“ 11. Juli
von Havana. „Silvia“ 12. Juli von Tſingtau. „Bavaria“
12. Juli von Gijon. „Swakopmund“ 12. Juli von Aden. e
12. Juli von Kobe. „Cincinnati“ 13. Juli von Reykjavik. „Sach
ſen“ 13. Juli von Rotterdam. „Saxonia“ 13. Juli von Takao.
„Rheinfels“ 13. Juli von Bremerhaven. Paſſiert: „Batavia“
12. Juli Oitavos. „Preußen“ 18. Juli Perim. „Pretoria“
18. Juli Dover. „Barcelona“ 12. Juli Belle Jsle.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,13. Juli. „Halle“ Mitiwog von Bahia ab. nen Dienstag
von Bahia ab. „Aachen“ Dienstag von Funchal ab. „Borkum'
Dienstag in Hevang an. „Wittenberg“ gen von Bremer-
haven ab. „Hannover“ Mittwoch in Philadelphia an.
„Großer Kurfürſt“ Dienstag in Bremerhaven an. „Thüringen“
Mittwoch Perim paſſ. „Prinz Heinrich Mittwoch von Alexan
drien ab. h Cecilie“ Mittwoch von z ab.
„Prinz Sigismund“ Donnerstag in Hongkong an. „Horck“ Mitt-woch in Hongkong an. Derſfinger r in Genna an.
„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Marſeille ab. „Witten-
berg“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gneiſenau“ Donnerstag
in Antwerpen an. „Rhein“ Donnerstag in New York an.„Coblenz“ Donnerstag in Sydneh an. Kontgin Luiſe“ Donners

tag Dover paſſ. „Berlin“ Donnerstag von Genug ab. „Prinz
Ludwig rn von Genua ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 13. Juli. ren Woer-
e Mittwoch von Las Palmas ab. „Khalif“ Mittwoch Dover

Landwirtſchaftliches.

Maul und Klauenſeuche. Die Maul und Klauenſeuche iſt
jetzt auch in Burla bei Wutha und in Hitzelsroda ausgebrochen.

Sörſen- und Handelsteil.
Amerika, die Börſe und Marokko.

Uns wird folgendes mitgeteilt: Die Ausſtreuung, daß eine
e Anzahl deutſcher Kriegsſchiffe nach Marokko entſandt worden

e i, iſt nicht der erſte Fall dieſer Art. Es ergibt ſich daraus, daß
ie Baiſſe daran arbeitet, Unruhe und Unſicherheit über

aus politiſchen Gründen,Marokko zu verbreiten, nicht ledigli
er Börſe Kapital zu

a

ſondern um aus der Nervoſität
ſchlagen. Zu diefen Ausſtreuungen gehört auch, daß Ameri
in Berlin gegen Entſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes nach
Agadir proteſtiert habe, eine Meldung, die von Waſhington
aus bereits energiſch dementiert wurde. wird erwarten
können, daß ähnliche Nachrichten gleichen Charakters und zu
gleichem Zweck noch mehrfach auftauchen werden. Die
Oeffentlichkeit iſt aber jetzt auf derartige Machenſchaften vor
bereitet, um ſich auch geſchäftlich nicht durch ſolche Aus-
ſtreuungen irritieren zu laſſen. Uebrigens fragt es ſich, ob
nicht die zunächſt beteiligten Börſenkreiſe dazu beitragen könnten,
dieſem Treiben einen Riegel vorzuſchieben.

Von der Reichsbank.
Wie verlaufet, hat ſich nach einem Zwiſchenausweis bis zum

11. Juli eine Beſſerung des Status gegen den der erſten Juliwoche
um rund 121 Millionen Mark ergeben, indem die Reichsbank an
genanntem Tage über eine ſteuerfreie Notenreſerve von 115 Millionen
Mark verfügte, während das Jnſtitut am Schluſſe der Juliwoche noch
mit 52, Rillionen Mark in der Steuerpflicht war.

Zuckerfabrik Glauzig.
Jn dem am 31. Mai e Betriebsjahre ſtellte ſich

einſchließlich 10 667 Mk. (i. B. 6770 Mk.) Vortrag das Geſamt-
erträgnis auf 2538 681 Mk. (2081 737 Mk.), darunter 166 444
Mark (173 451 Mk.) Ertrag der Landwirtſchaft und 2 859 763 Mk.
(1 809 572 Mk.) Einnahmen aus verkauftem Zucker. Auf der
anderen Seito waren aufzuwenden für Rüben 1 047 899 Mk.
781 786 Mk.), für Fabrikations- und ungsunkoſten 447 066

ark (397 507 Mk.), für Zinſen 35 176 Mk. (44 380 Mk.) und für
Abſchreibungen 44 161 k. (46 947 Mk.). Der danach ver
bleibende Reingewinn von 378 Mk. (811 115 M ſoll wie
olgt verteilt werden W 30 000 Mk. (30 000
dark), Extraabſchreibun 830 000 Mk. (30 000 Mk.), Talon-

ſteuer 30 000 Mk. (15 Mk.), r a 0 000 Mk.327 Mk.), für wohltätige Zwecke 10 000 Mk. (4000 Mk.), Rück
age für notwendige Verbefſſerungen 75 000 Mk. (0 Mk.), Tantieme
an Vorſtand und Beamte 58 810 Mk. (50 284 Mk.), den Auf
ichtsrat 37 443 Mk. (34 164 Mk.), 15 Prozent (14 Prozent)

ividende ges 675 000 Mk. (630 000 Mk.) und Vortrag
13 125 Mk. Nach dem Rechenſchaftsbericht hat die Land
wirtſchaft dank guter Erträge und deren günſtiger Ver-
wertung einen guten Gewinn erbracht. Jn der Brennerei
wurden 60 056 Liter reiner Alkohol (i. V. 78 112 Liter) erzeugt.
Die Viehhaltung litt durch die überall herrſchende Maul
und Klauenſeuche, die nicht unerheblichen Schaden an
rig hat. Jn der Zuckerfabrik wurden ausgedehnte Ver

eſſerungen vorgenommen, die ſich ſehr bewährt haben. Dank
einer guten Verwertung des Zuckers, einer hohen Ausbeute und
einer größeren Verarbeitung wurde im Fabrikbetriebe ein a
erfreuliches ebnis erzielt. Es wurden 629 466 Dopp.Zkr.
(i. V. 507 719 Dopp.-Ztr.) Rüben verarbeitet mit einem durch
re Zuckergehalt von 16,8 Proz. (16,6 Jn der

ilanz erſcheinen u. a. Bankguthaben mit 1 828 460 Mk. und

Debitoren mit 179 499 Mk. R V. zuſammen 1 252 539
ark), ferner Kreditoren mit 279 655 Mk. (219 615 Mk.). Ueber

die Ausſichten bemerkt die Verwaltung: „Wir ſind beſtrebt,
durch gute Einrichtungen, ſowohl in der Landwirtſchaft, als auch
in der Fabrik, unſer Unternehmen weiter zu fördern, und wir

ffen, bei verhältnismäßi günſtigem Stande unſerer Feld-
üchte trotz der Dürre, nachdem auch die Stimmung tat den
rtikel Zucker wieder ein feſteres Gepräge erhalten hat, mit

gutem Vertrauen in das neue Geſchäftsjahr eintreten zu können.

Trefftag der Textilintereſſenten.
Die am 13. er. in Chemnitz abgehaltene Garn beziehungsweiſe

Textilbörſe verlief in feſter Stimmung. Spinner hielten infolge der
wiederangezogenen Baumwollnotierungen auf Preiſe. Es machte ſich
im allgemeinen reges Kaufbedürfnis ſowohl für alte als auch für neue
Ernte bemerkbar, doch nahmen die Käufer eine abwartende Haltung
an, da ſie erſt den weiteren Verlauf des Marktes beobachten wollen.
Der nächſte Trefftag findet Mittwoch, den 9. Auguſt 1911 ſtatt.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Wie
verlautet, berechne ſich nach Abſchreibung für Zinſen uſw. der
Reingewinn für das erſte Halbjahr des laufenden Geſchäfts
jahres auf ca. 1,3 Millionen Mark. Wenn auch mit Rückſicht auf
ie ertragloſen Jahre von der Zahlung einer

Abſchlagsausbeute abgeſehen werden würde, ſo ſei doch bei An
dauer der gegenwärtigen Verhältniſſe eine angemeſſene
Ausbeute für Jahresſchluß zu erwarten.

Die Kaligeſellſchaft Oberröblingen, deren Schachtbau
durch Waſſerzufluß geſtört war, bezwang die Zuflüſſe bis auf
wenige 100 Liter, ſo daß die Schwierigkeiten als gehoben gelten.

—-y. Ueber das Vermögen der Hofpianofabrik Carl H. Hintze
in Berlin, deren Zuſammenbruch in der Branche ſo lebhaftes Auf-
ehen erregt, iſt nun auch HKonkurs eröffnet worden, nachdem
ich eine außergerichtliche Abwicklung als undurchführbar er

wieſen hat.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13, Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe,

Halle a. S., 13. Juli. Sofort: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,75 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,55 Magdeburg 9,89 Februar März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Juli. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig
Brotraffinadel. ohne Faß 21,75- 22,00.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 21,50- 21,75.

Gem. Melis mit Sack 21,00--21,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juli 12,30G, 12,35B. Okt.-Dez. 11,8306, 11,32 B.
Auguſt 12,35G, 12,37 B. Jan. März 11,406, 11,42 B.
Oktober 11,35G, 11,40 B. Mai 11,65G, 11,57 B.

Tendenz: matt. Wochenumſatz: 294 000 Zentuer.
Hamburg, 14. Juli. (Ei z ner Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 12,35G. Oktbr.Dez. 11,356G.
Auguſt 12,3722 G. Jan.-März 11,456G.
Oktober 11,406. Mai 11,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

September 57 März 56Dezember 565 Mai 56 Tendenz: behauptet.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 13. Juli. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Maisfutter, Weizenkleie und Reisfuttermehl waren
in dieſer Berichtswoche bei ſteigenden Preiſen lebhaft gefragt auch
Baumwollſaatmehl hat ſich gefeſtigt.

Tendenz: ſehr feſt.
Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Proteln 4,50--4,75 ab Hamburg,

4,80-5,00 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,50 ab
Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,25-—3,00 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 5,15--5,40 ab Hamburg, Roggenkleie 5,40 bis
8,80 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00-—5,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-542 6,40-6,60 ab Hamburg, 53 bis
d8 T 6,60--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—-58 7,40--7,65 ab Hamburg, 55—62 J 7,608, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proterxn
5,90--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Proteyn 5,75--6,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 3 Fett und Proteln 4,45-—4,90 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 7,70--8,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 4 Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 5,75-—6,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 4,80--5,40 ab Hamburg, Malzkeime 4,50 bis
5,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,80 bis
7,25 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 14, Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Außerordentliche Geſchäftsſtille kennzeichnete den heutigen

Verkehr am Getreidemarkte. Jn Weizen war bei Abfaſſung des
Berichts noch kein Abſchluß zuſtande gekommen. Roggen zog aref
erneute Käufe für nordruſſiſche Rechnung an. Hafer war auf
Deckungen höher. Für Mais und Rüböl beſtand wenig Jntereſſe.
Wetter: heiß.

Weizen: ruhig. Juli 213,25 September 199,50
Oktober 200,00 Roggen: ruhig. Juli 169,00 September
167,560 Oktober 167,50 Hafer: ruhig. Juli 166,00
September 166,00 Mais: ruhig. Juli 152,75 Sep
tember 150,00 Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember
r rn

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe zeigte heute ein feſtes Ausſehen, und auf faſt
cillen Gebieten waren anſehnliche Beſſerungen zu verzeichnen,
wenn der Verkehr auch nur in vereinzelten Papieren lebhafter
war. Die Beſſerung der Ausfuhrpreiſe des deutſchen Eiſen-
marktes ſowie der zuverſichtlicher lautende Bericht des Jron
Monger riefen am Montanaktienmarkt ſtarkes Deckungsbedürfnis
ervor. Rombacher, Rheinſtahl und Phönix gewannen 1 bis 1
rozent. Beſonders in dem letzteren Papier fanden umfangreiche

Umſätze ſtatt. Reges Geſchäft entwickelte ſich auch in Schiffahrts
aktien, für die der befriedigende Verlauf der Verhandlungendes transatlantiſchen Slhiffahrtspools eine gute Anregung bot.

Beſonders die in den letzten Tagen vernachläfſigten Paketfahrt-
und Lloydaktien machten kräftige Fortſchritte, erſtere um zirka
258, letztere um 14 Proz. Bei Hanſagaktien t ſich die Steige
rung in etwas engeren Grenzen. Auf dem Bahnenmarkte profi
tierten Baltimore von der Dividendenerklärung von 8 Proz. pro
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Semeſter, und Canadaaktien erholten ſich von dem a Rück
gange, da die Waldbrände in Canada abnehmen ſollen. Da
e lagen WarſchauWiener ſchwach und verloren unter Reali
ſierungen 128 Proz. Auf dem Bankenmarkte überwogen leichte
Beſſerungen. Nur Ruſſenbank lag n er. Elektrizitätswerte
lagen ruhig. Von Spezialwerten ſetzten South Weſt AfricaAn
teile, die geſtern nachbörslich faſt 2 Proz. anzogen, ihre Steige
rung weiter fort. Tägl. Geld 2 Proz und darunter. Privatdiskont
24 Prozent.

Viehmärkte.
Leipzig, 13. Juli. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
196 Rinder, und zwar 38 Ochſen, 14 Kalben, 99 Kühe, 45 Bullen,
884 Kälber, 150 Stück Schaſvieh, 1743 Schweine, und zwar 1743
deutſche zuſ. 2973 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 84, III. 75,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 66, V. 57 c für 50 kg la Bullen:I. 82, II. 78, III. 73 für 50 kg Lebendgew. älber: I. 55,
II. 48, III. 34, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II, 56,
III. 53, IV. 47 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 161 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 14 Kalben, 84 Kühe, 34 Bullen 880 Kälber,
80 Schafe, 1739 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

Jetzte Fraht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Telegramme der türkiſchen Studienkommiſſion.
Muinchen, 14. Juli. Die türkiſche Studienkommiſſion

hat an den Kaiſer und an den Prinzregenten
nachſtehende Huldigungstelegramme geſandt: „Die Teil-
nehmer der ottomaniſchen Studienkommiſſion bitten beim
Scheiden aus Deutſchland Ew. Majeſtät tiefſte Ehr
erbietung und ihre unbegrenzte Bewunderung für Deutſch
lands geiſtige und wirtſchaftliche Kultur ausdrücken zu
dürfen.“ „Die Teilnehmer der türkiſchen Studien
kommiſſion bitten Ew. Königliche Hoheit beim Scheiden aus
München, tiefbewegt von der gaſtlichen Aufnahme in Ew.
Königlichen Hoheit Reſidenz, den Ausdruck größter Ehr
erbietung entgegennehmen zu wollen.“ Der Prinzregent
ließ unter huldvollen Worten danken.

Von Banditen überfallen.
Paris, 14. Juli. Das Wohnhaus von Dr. M eyer,

eines reichen Deutſchen in Trinidad (Prov. Santa Clara)
wurde von Banditen überfallen. Meyer wurde bei der
Abwehr des Angriffs ſchwer verwundet. Die Banditen er
griffen hierauf, ohne geplündert zu haben, die Flucht. Sie
verden durch Gendarmen verfolgt.

Habana, 14. Juli. Der hieſige deutſche Ge-
ſandte hat wegen des Angriffs auf das Wohnhaus des
deutſchen Staatsangehörigen Meyer in Trinidad, wobei

dieſer ſchwer verletzt wurde, einen energiſchen Pro
t e ſt an die kubaniſche Regierung gerichtet und eine Ent
ſchädigung gefordert.

Todesfall.
Berlin, 14. Juli. Geh. Medizinalrat Profeſſor

Dr. Senator iſt heute früh im Alter von 76 Jahren
im Sanatorium Tegel geſtorben.

Keine Cholera
Kopenhagen, 14. Juli. Die bakteriologiſche Unter

ſuchung ergab, daß bei dem am 11. Juli hier eingetroffenen
Steuermann eines norwegiſchen Dampfers, der unter
choleraähnlichen Erſcheinungen erkrankt war, Cholera nicht
vorliegt.

Vom Dampfer „Hiſpania“.
London, 14. Juli. Nach einer Lloydmeldung aus

Malta iſt der deutſche Dampfer „Hiſpania“, dem wegen
Choleraverdachts die Einfahrt in den Hafen der Jnſel ver
weigert worden ar, mit Heilmitteln verſehen
worden und wieder in See gegangen.

Vom ruſſiſchen Kaiſerpaar.
Petersburg, 14. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin

haben heute die Rückfahrt nach den finniſchen Schären
an Bord des „Standard“ angetreten. Der Großherzog
von Oldenburg iſt heute auf ſeiner Jacht abgereiſt,

Mexiko.
Puebla, 14. Juli. Bei den am Mittwoch und Donners

tag erfolgten Zuſammenſtößen zwiſchen den
Regierungstruppen und den Maderiſten
wurden über 40 Perſonen, darunter einige Frauen, getötet.
Die Maderiſten flohen auf einen Berg, wo ſie den Kampf
fortſetzen. Der Anſatz zu den Zuſammenſtößen ſoll ein
Angriff betrunkener Revolutionäre auf das Gefängnis
geweſen ſein.

Gattenmord?
Berlin, 14. Juli. Jn der Habsburger Straße wurde

heute früh der Portier Heinke in ſeiner Wohnung mit
durchſchnittener Schlagader tot auf gefunden. Auf
dem Sofa lag, ganz mit Blut beſudelt und beſinnungs-
los, ſeine Frau, die Lyſol getrunken hatte. Ver-
mutlich hat ſie ihren Mann aus Eiferſucht mit einem
Raſiermeſſer ermordet. Sie liegt hoffnungslos im
Krankenhaus darnieder,

Kindesmörderin.
Berlin, 14. Juli. Die 15jährige Gertrud Stern hat

ihr neugeborenes Kind aus dem vierten Stock in den Hof
hinabgeworfen. Es war ſofort tot.

Raubmord.
Leipzig, 14. Juli. Jn der Angelegenheit des Zigarren

händlers Arthur Beug, der in der Zweinauendorfer Straße
am 25. Juni in ſeinem Laden tot aufgefunden wurde, hat die
Staatsanwaltſchaft eine Bekanntmachung erlaſſen, nach der un
zweifelhaft Raubmord und nicht, wie bisher angenommen
wurde, Selbſtmord vorliegt. Es wird ein junger Mann geſucht,
der an dem Mordtage in dem betreffenden Hauſe geſehen worden
iſt. Auf die Ergreifung des Täters ſind 500 Mark Belohnung
ausgeſetzt worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14, Juli, früh 7 Uhr.

m

Luft T Temperatur zuft- Tempe Ot 2r druck ratur Wind. Wetter höchſter niedrigſt. 8

Stand Stand 2

Hallel) 767,6 19 N1 heiter 29 15 15
Torgau?) 767,2 17 O 1 lwuvolkenl.) 31 15 22
Nordhauſen?) 767,0 19 N 2 28 16 0
Magdeburg 67,4 18 Still 29 14 4Gardelegens) 67,6 17 s 1 heiter 28 11 o
Brockens) 12 N4 heiter 18 11Vor und nachm. Gewitter mit Regen. 2) Geſtern vormt
Gewitter mit Regen. 9) Vorm. Ferngew., nachm. Gewitter mi.
Regen. Vor und nachm. Gewitter und Regen. Geſtern vorm
Ferngewitter ohne Regen. 8) Nachm. Gewitter ohne Regen.

Die flachen Randwirbel auf der Weſtſeite des ruſſiſchen Tief-
druckgebietes brachten dem Dienſtbezirk, wo die Mittagstempe-
raturen vielfach 29 und 30 Grad erreichten, verbreitete Gewitter,
die indeſſen nur ſtellenweiſe von ſtärkeren Regenfällen und ver-
einzelt von Hagel begleitet waren Quedlinburg 11, Halle 15,
Deſſau 19, Torgau 22 Millimeter). Da der hohe Druck im
Weſten zurückgewichen iſt und ein neues Tief vom hohen Norden
ſüdoſtwärts fortſchreiten dürfte, ſo haben wir bei nordweſtlichen
Winden wolkiges. kühleres Wetter und zeitweiſe etwas Regen zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 15. Juli Nordweſtliche Winde, wolkig, kühler, zeitweiſe
etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 15, Juli: Sehr warm, teils heiter,

teils wolkig, viele Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, Gewitterregen, mäßige Abkühlung.

Waſſerſtände am 14. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,14,

Grochlitz 0,48 Bernburg Untvp. 0,25, Kalbe Obp. 1,29, Kalbe
Untp. 0,38. Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 0,48, Dresden

1,94, Torgau (,23, Wittenberg 0,77, Roßlau 0,14,
Barby 0,24, Magdeburg 0,40, Tangermünde 0,61, Witten
berge 0,28, Hohnſtorf 0,01. WMWulde: Düben 0,20.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handel u, Industrio e Filiale Halle a. S. Aktienapſtaſ: ſ60 Miſſonon Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Juli, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 41 Oesterreich. Papier 95,75 Mitteldeutsche Privathank 128,25 Haspe kis. u. 51.. 173,25
n 2 9 3 Portugiesen anif. 3 67.40 Nafionalbank für Deutschland 126,70 feinrichshall. 126,00nimrſen ar dann amort. 125 z r nen 3727 Hemmoor Cementf. 121,50z3e o. 1839 25 etersburger Diskontobank 202, Hildebrand Mühlen 158,5Italien do. e e 4 do. 1898 92.10 Preuß Bodenkredit-Bank 164,75 Hirsch Metall IIIr 7 33 w 175 92,90 n De nvt. Botantwan W 12755 Hethster Farn. 550.00eckt auf London o. elchsbank 144,00 J Nörm Stahlv.. 325Hew-Vork vlsta III e re 4 do. 1902 22 e 2 e 92,50 Russ. B. f. ausw. Handel e 158,25 Hohenalohe- Werke e Lies ho

Ehech auf Paris 60,8750 273 0. 1905 100,60 Süchzizche Bank 157,900 le Bergbau 460,00Schweiz Kurt 312 Schweden 1886 A. Schaaffhaus. Bankverein 138,20 ]agenzch 4 Co. 130 25Wien Kurt 85 075 4 Serben amort. Sf.Anl. 88,40 Schlesischer Bankverein 155,40 Rahla Porzellan 827,00Rio de Janeiro auf London 16 4 Tarken Admin. Anl. 86,75 Wiener Bankverein 138, 40 Raliw. Aschersleben 17730
Geidsorten. nennt e 93 v Brauereil-AkKtien. arg n ehe 250,25Sonvereins Waner, el Böhm. Brauhaus 146,00 r e20 Franes-Stüche 16.28 4 be dein Titel e Deutsche Bierbrauerel 132,75 König Mbelm ab. 251.00Amerikanische Noten 419 75 r 2 Patzenhofer 269.75 e 829.80en 4 go. Kl. 94,10 r r Förbisdorfer Zucker 168.50Be gische do. III 80,60 4 Un ar. Kronen 91 70 Schöneberger Schloßbr. GEIIIIIIIIIII 229,75 Kronprinz Ohli e 355.0

Dänizche do. IIIIIIIIII 7 7 3 0. Staatsrente 97 80 40 Schultheiß e 2282 e 22 IIIIIIII 280,00 vſtänerrine G IIIIIIIIII Wknglische do. 20,46 3 do. kiser. Th. Anl. Herkales Rassel 2222 III 173,50 Lahm er 4 o IIIIIIII a 55kranzözische do. 80,95 G Boenos- Mit l104.90 Klosterbrauerei Röderhof 115,00 Layp eſpohr. P3 4 Wiener Iny. Anl. 95.20 v Riebeck 1 adrahdtig 17ö00allenis t III S geren ern 50 ler 7 7 ee den e r Fisenbahn-AKtien. Inaustrie- Papiere n e e 133elteleeeee 98.80 la er. 12000Deutsche Anlein e r Leon e henen. e en 186,30 IIIIIIIIIIIIIII 9'50 III IIIT Fror. Deuſeche Fchaſranweſrungen 100 50 Schanfan gen. 133,30 r d a in 11250 Brk.-Festf. -Bergw. I19 10
in 90,5 Aigem. beutscie ieinbatn 18975 gem. Berliner Omnibus 184,0 Hagdeh. G. 111.25o. Reichsanleihe 102,40 Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 276,25 aschinenfabrik Buckag 183.00z 23.80 e r Ammendorfer Papierfabrik [878,00 enden à Schurrfe Fr. -Ait.0. o. 83,80 9,9 An lo-Aontinentai 118 20 2 77. 74 Frenbische Schatranwelsungen 10050 r. Berliner Stradenbahn 20000 änhelt. Rohlenw. ſ16s, oo un z u

do. Nonsols 102,60 Hamburger Straßenbahn 192,90 do. Vorragraxiſen 117725 ſere W.ſo a rräebörzer Atazzenbain [177.50 geer a Sern n Meter fette 258880. do. e 222209 82,80 rahzosen u h III D. i. a w M IIIIIIIIIII 28 Bad. Staats-An]. 1904 ank. 12 De ulf. e e 23 u g v v e 73Bayer. PNatz Ant do. 06 273 v e 3 Berliner Elektriz.- Werke e e 81,1081 Hamburg. Staats-Rente Congan Fatiſt 24150 A. Maschinen-Ban 2229 do. KRotswerie 181, 503 do amort. 1887.91 9140 ltallenische Marldlenalbahn e en s o T i n h 1177
Werk renstein Koppel e 83 do. Staats-Anl. V. 1886 T. 77 Mittelmeerbahn r n Beton- U. Monierb. de 166 50 Otavi m oppel u4 Fr. Hess. Staats-An. 99 an. 09 Luxemb. Prinz Heimrichbahn 151,00 n d3 ä Wegt-irilianische jelefel der Maschinen 520, o0 Fhönir Beryw. ift. A. 256.408 Frchaisch un 1896--1905 80,25 alle heiter öbl. D7 Bismarckhütte 147,00 Posener Sorit Art. -Ges. 417.50

z nen h 7gee m. 95 ison van r T Anbatah 277 Rhein Netallu. 95.50omnen. er Co. 6 do. do. V.-A 89,90do. 28 90,75 7 frumzchu. Rohe Rhei er. 32358 Berliner 1882--98 5440 Prox, Mordhausen-Wernigerode Obl. m hein-Hassau Bergwerk. 332,60tun i wor Eieenbann-Frioriestes Wirren ez nen i6d r o n M n Gold Obl. 5735 t [114,50 Rombacher Hüſten 16510ezterr. Gold Pr. 97, utzke Co. Metall 117,50 Reaesitrer Braun4 alle 1900 1 1. 2 conv. 100,40 3 Dax-Prager Gold 0bl. 77,80 Caroline Braunkohle 453, 00 e 12773

81 (o. 188 mer 162,10wach 6, 1537 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 59,10 Chem. Fabr. Buckan 208, 00 Sächs.- Thür. Draunkohie
ag urger 1891, anconv. 1910 100,70 452 lwang. Dombrowo Pr. 100.,25 Cölner Bergwerk 447. 50 o. 4o, K. r

n o. 1875--1902 „33.50 Wozkar Rjäzan Pr. 91,40 Concordia Bergwerk 308, 00 Fächs. Webstuhl-fab, 7z r 1901 ane. 10 (99,90 8 Franskaukasische 5 Pr. 79,75 do. Splvneref 140,50 FSaſine Safzungen 12599aumburg 1897/1900 er. 9150 4 Mladikawkas 1897 Pr. 91,00 Consolidation Schalte 845,40 Sangerd. Nasch, 207 50
3 S Anetoller 1. Pr. 100,30 Cotthuser Masch. 88,10 Sexonia-lemPr cröüiwitzer Papierietrit ha3 2222228 n ne e 215,90 J Schering Chem. Fabrik eKur un P. e 7 n Pr. le r. hie Schles. n„-obl. o. elmeer Pr. 100,75 eutsch.-Atlant. Telegr. 13175 chles. Port,33 m Zentr.- Pr. 100,20 3 Paorf. Elsenb. Obl, 1886 81,40 do. -luxemb. V.-A. 19175 26

i do. 90,60 4 NMorth.-Pae., Pr. Aen 100,10 do. Elextr.-Ges. h 180,90 Schuckert, klektr. e 174754 Hals alte o. 266 4 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951 83.10 3 n 739,50 FSchulx-Knaudt 124.25
e 100, 0 abelwerke e 139.00 Siemens Glasind. 277 e 91,00 Schiahrts-AKtien. do. Waffen I. Men, h 387,00 Siemens 4 Halske e e a4 a e 82,40 Hamb. -Amerik. Paketf. 136.75 Donnerzmarck- Hütte conv. 807.25 taßt. Chem. Fabrit 167 50

nene 100.20 Norddeutsche lloyd-Akt. 37.70 Dortmund. Umen, Iit C. Vfettin-Bredower Portl. Lement 9175
Ausländische Staatspapfere, Verein Elbe- u. Saale-Schlff. e 75,75 ſo. lit D. III 7 Stettin. Chamotte III 260,00

7 un m Hansa 178,00 i e h 187,50 Stett. Tolnan e 218,0045 u r t 222 Bank-Aktien. endurger Kattun 96,75 Ftöhr, Kammgarn 188,75S. l. ſerg. Min. kſperfeſe ren n e227 erg. Mark. erteld m II7,00 tralsunder Spielkarten 1Co. do. 00 99,40 Berl. Handels-Ges. 167., 50 kschweiler Bergw. ehe 179,00 Thaler um 259
z Chinesen 1896 gr. 102,30 Berl Hyp. B. Lt. A. 124,70 do. kiren do do. T. 276. 501 0. l. 102.30 Bresl. iskontob. ab e 111,00 fraustädt. Zouckerk. h 228,80 Thärin er Salinen 90001898 r h W W a. h 437 179,00 Jittel Krüger h earmstüdter Br. Markt. 8 elsen n h 199,50 Union ciem. ehe1,75 Griechen Honopol 50.75 Dessauer landes-8k. 116,75 üerellsch. eleitr. Untem. 186.60 Unter den linden, an 5
13 do. 6old 58,ov Deutsche Eank 264 25 Glauziger Zucker e 186,50 Varziner Papier 169 00z 0 do. conv. III 42.00 I Ushberzee-Bank e e 172,00 6 piner Werke 209,00 Vorwohl. Portl III 216.00z e Tun 97,80 e mr e 173 I v a e 433, 25 Wegelin Hübner 226.00heut rezdner Br. h ann. Fauges. St. Pr. e 57,50 Westeregeln Aal 2Mexjkaner pr. r 99,90 Ekszener Kredit e 167,75 Hann. NMasch. St. -Pr. A. I. 3. 289,20 Westf. raht-lnd. e a e 157,504 o t do. 100. 100.75 Gothaer Grandkredlthbk. h 174,50 Hardurg-Wien-Gommi. 175,25 do. Stablw. mee 58.60
4 erterreich, kold IIIIIIIIIIIIIII 99,50 Leipziger Rreditanstalt 171,40 Harpener b b. 188,25 Vittener Gußstahl IIIIIIIIIII 206,00
4 do. Kronen 93.40 Magdeburger Bankvereln 113,90 Hartmann zächs. Nach 155,60 Frede Mälzerei 79'50de Silber e 95,90 Mitteldeuntsche Kredlthank e 122,00 Larzer l. B. III 53,25 Teitrer Maas ehe 287.00

Schiuss-Kurse. 42 Iapaner 1900 Z.a uns Anleihe 1902 oOesterr. Kredit 207 4 Spanische Anleihe (Subere)
Berliner Handelsgesellschaft 1675 Türken, nene unif.
Commerr- und DViskontobank 1175 Tärkische lose 175
Darm-tädter Bank 127 Ungarische Kronen
Heufach Bank 264 Bechumer Gutstahl 2377Diskonto-Rommandlt IIIIIIIIIIIIIII 1877 Degtsch-luxemb. V. III 192
Dresdner Bank 15772 Deortmunder D on C.
Nationatbenn 1265 Hohenlohe- Werke 2158Schaaffhausenscher Bankvereln 138 Laurahütte 176Fuss. Bank f ausw. Handel 158 Oberschles. Eisenindurtrie. 95 i
Wiener Bankverein e e n Phönix Axt. e 2222 III 258
lübeck-Büchner h Rhein. Stahl e 163 JOesterr. Staatsbahn Rombacher Hütte 186do. Säcdahn e IIIIIIIII 235, Gelsenkirchen e IIIIIIIIIIIIII 200 J
Anatol. Eisenbahn (850 flarpener 189Baltimore and Ohlo 1082 Große Berliner Straßenbahn 200
Canada Patifie 2417 Hamburper Paketfahrt 137Orienthahnen Betriebs-Ges. 157 Hansa Dampfschiffahrt 178 t.ltal. Meridionalbahn 242 1237 Nordd. Ueyd II 9714ltal. Mittelmeerdabn 79 Trust Dynamit ne 187Pennsylvania III 125 kdiron e en rLuxembaurg. Prin te Henry III 151 J Deutsch-Deberseeg-Elekt. IIIIIIIIIIIII 1805/,
Warschau-Wener Eisenb. 214 Slemens à Halske 25239/0 Denizthe Reichztanleſte 837 I Giuni [14643, e Chinesen 1898 Tendent: fest.

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Juli 1911, Temem: ruhiger.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.

f Nachfr. Angeb. Hattorf-Forz.- Aktien 14190 14290
Adler-Vorz.- Aktien 1205 12190 feillgenrois 9800 9900Adler-Stamm- Aktien h n 7 Heimbolds bauen eder
Adolfsglück- Aktien e 777 Heläburg- Aktien h 8796 z 88 0
Alerandershall 14900 15100 felärungen I. 22Beienroge. 8000 8100 jeldrungen II. 2400 2450Bismarckshall-Vorz. Aktien 14153 14390 Hermann II 3550 3625
Bruckdorf- Nietleben 3250 3600 Haomboldt-Rohlen 1400 1450
Borbach 16600 16900 Immenrode 6800Carlsfund ehe 7450 7550 Johannashall t e 5800 5300
Carlshall e n n T Krögershall h 1525 134 90Desdemena. 77 77 Moltkeshall d unDeutsche Rali. 160 161 Poräbäoser Rallw. 11890
Deutzchland 5100 5150 Regizer Braunkohlen. 2875kinigkeit e 2222288 e 7800 7950 Rofhenbury 22229 d 3975 4025
friedrichshall- Aktien 12050 12250FSachsen- Weimar 8775 8850
Glückauf-Sondershausen. e 21500 22000 Steinförde e h 7 e ä
Gressherzog von Sachen 11450 11550 Salzmünde 5450 5550
Günthershall. 5500 5600 Siegtried 6675 6750Hallesche Kaliw.-Artien e 91 9296 Teutonia h 113 1169Hannor. Kaf- Aktien 10990 11050 ſhüringen A960 6000
Hansa Silberberg 6725 6775 Wihelmshall.

New-Yort, 13. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli). Baum
wolle- Preis loko middling 14.25 (14,25), Lieferung Okt. 12,74
(1280), Lieferung Dezbr. 12,72 (12,78), in New Orleans 14/
(145/5), Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz Weſtern
ſteam 8,60 (8,60), Rohe Brothers 8,65 (8,65), Mais per
Juli Sept. 71 (71 Dez. 71 Weizen,roter Winterweizen loce 94 (94 Weizen per Juni

ver Juli 931 (94 per Sept. 94 (951 per Dez.
274 (08/). Getreidefracht nach Liverpool I (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (138 Rio Nr. 7 per Aug. 11,50 (11,55),
per Septbr 11,18 (11,20), Mehl, Spring-Wheat clears 3,85

ucker 3,73 (2,73). Zinn 433,25-43,75 (43,40--44,25,
upfer Standard loko312,1212,35 (12,12 12,35).

Chicago, 13, Juli 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juli.). Weizen,
Juli 88 z (887/5), per Sept. 891 (908/). Mais per
S n P a W (8,30), per Sept. 8,40
„40). e ort clear 8,37 8,37x--8,50).Sept. 16,00 (15,82). wen Pork ver

e a

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Bitterfeld, Delitzseh, Ellenburg. n von Gehen e 7 Ggug -e,
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Grohart.

Erfolg.
a Walhalla Cheater

Die brlllanté eattaob Lokal-Revue

S Sei mir gegrüsstl“
Mit Gesang und Tanz in 8 Bildern, [2688

Sanle- Dampfschiffahrt

2 1625 Karl Demmerw, Talſtraße 32/33
Einſteigeſtelle e n
Sonntag, uliſeußagoczy-Veitin

S Die Fahrt fällt aus. Desgleichen
die Fahrt nach Rothenburg 1099 vorm.die viligen Fahrten nach Rothenhurg

finden täglich 1000 vorm. ſtatt, Fahrpreis hin und zurück 1 M.,
Kinder 50 Pfg. Jeden Tag Fahrten nach NeuRagoczy
3* nachm., Mittwoch u. Sonnabend 39 nachm. nach Wettin,.

Sahmni deutseher Kriegsreteranen 1918-7071

Halle a. S. und r
Zu unſerem am kommende onntag in den

Park und Gartenanlagen des hieſigen „Weinberges“

ab ittags 3ob nach tagen r Hommerfeſt,
beſtehend aus Nachmittags und Abendkonzert, Sommerreigen,
Kinderbeluſtigungen für Groß und Klein, Stocklaternenumzug
mit Muſik und „großartiger bengaliſcher Beleuchtung 2e.,
erlauben wir uns Freunde u. Gönner hierdurch höflichſt einzuladen.
Der Ueberſchuß des Feſtes dient t Unterſtützung armer, erwerbs

r Kriegsveteranen und Witwen ſolcher. Um zahlreichen

Beſuch bittet Der Vorſtand.V. D. HI.
Sonntag, den 16. Iuli, nachmittags 3 Uhr

Kommer- und kinclerfest
im „Wintergarten“.Sonmtagr, den 16. Juli, abends 8 W

findet im grossen Saale des NeumarkKt-Schützrenhauses ein

Vortragdes Herrn Jesuitenpaters E. Wasmann
gtatt über

„„Das Prinzip der Entwicklung in der
Abstammungslehre“.

O Alle AKademiKer sind willkommwen.
Nach dem Vortrag ſreie Dis Kussion. Eintritt rei
Der Vorstand des Mademischen Bonifarius-Verein,.

Rach den Rennplatz es ine r
Moſfinanns VUeberfahrt.,

Endſtation der elektriſchen Bahn Böllbergerweg.

Wissenschaftliche
Ausarbeitung von Stamm- und Ahnentafeln, Bearbeitung von
Familiengeſchichten, Einrichtung u. Verwaltung v. Familienverbänden
von Fachmann. Werte Off. unt. Z. m. 4434 an die Exped. d. Ztg.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Noben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-strasso 19; Prfurt, Sehloeserstrasso ii/12; Halberstadt,
Friodricbstrasso 20; i a gdeburg, Bahnbofstrasso 11; Naum-
b urg, Moritzplatz 8; Nordhausen, Bahnhofetrasse io; Sanger-
hausen, Marienstraeso 7; Salz wedel, St. Georgsetrasso 90;
Stendal, Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Woeissentfolse, Verl. Kilosterstrasse; Wittenberg, Bez. Halle
Coswiger Strasso 20; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Recehtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimisehen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen und Aufsiehts-

personal. [2011X r h äeNz n 3 m-m——2„ z g&S3 Studenten foner Pefersverg
Kneipzimmer Sonmag, den 15. e es

W zu vergehen g et II. KirſchfeſtW Großes Garten-Konzert
Nachdem Tanzkränzchen.

O. Schulz. R. Wehde-Aeusserst preiswert:

Optische Anstalt
barl Schneider,

e 20.
Modernste

Braut-Seide.
Garantie viofte

in Seldo u. Wolle wit Seido. vogeiſe hell

Seidenhaus [3448 Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmernlieorg Schwarzzenberger für jedes Auge u. jede Naſenform.

Anusführ. ſämtl. augenärztl.

e 88, u innerhalb 1 uUitcllen ar ſadalt dyar fen. Nepargturen ſofort

Apollo -Theafer.

Direktion: Gustav Poller
te und folgendS hreBummoel- Brüder

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. r Seheuer u. Wieatmete

Gewöhnliche

rekoö]hcoo non
W Poröse Trikot-Einsatz-

hemden und Unterzeuge z
grösste Auswahl

r

Das Vorleſungs Verzeichnis der

Universität
r Greifswald
für d. JinterSemeſter 1911/12b erſchienen und

unſch koſtenlos überſandt.

Verlaugte Perſonen.

Offene Stellen für:
Jüng. Jnſpektor 1. W

Auguſt Binneweiss, J
Friedrich Gareis, gewerbs
mäßiger Sellgnvermittler,
Sternſtraße 12.Gugt, Liebermann,

62 2 64.iſt

Neubau der Halleſchen Zeitung.

Nr. 64 r hof z der
guten

Hofmeiſter
Wegen Selbſtändigmachun des

jetzigen ſuche per 1
Hofmeiſter bei hohem Lohn mit

Zeugniſſen.
Rttgt. Goldſchau bei Hferſetd

Bezirk Halle a.

10. 93 tigen

horn o
ür und Touriſten,nh. Wolſgang Helmreieh,angjähriger Vertreter der Wüin.

Rauohfuss Brauereien A.G.
geh

Ein Rübhen

für 77 und Küche.
alt Taler.

„Hotel Sonntag“, Gera R.

Für einen früheren ten
von mir, den ich ſehr empfehlen
kann, der eine Militärzeit been

ſuche 1 Oktober Stellung als

Verwalter.
Offerten an V. Volgt, Stadt

gutspächter, Halle a. S.

Oberſchweizer.
Wegen Abſchaffung der Milch

kühe ſuche ich für meine beiden
Oberſchweizer gute Stellunge
dieſelben kann ich in jederiehung empfehlen. erheirafet
ſind beide. Antritt kann beim

u ſofort, beim zweiten 1. Nov.
olgen. Gefl. Off. u. Z. m.

4435 an d. Exp. d. Ztg. erbeten.
er

Geſ. per bald für ein gebild.
Mädchen (23 Jahre) Aufnahme
in einem feinen Haushalt bei teil-

weiſer h t u. invergütunliebſten Aufnahme, wo Gelegenk el

geboten zur frrrgrß der franz.
l. Off. unter

46 S. 3544 an Emil Poeck,
Annonc.-Exped., Hamburg 11.

od. engl. Sprache. Ge

Wilheimstr. 33 II, kerrzchaffl. r
7 Um u, reichl. Zubeh., gr. eigen. Gart., Gas

a. Wunsch elektr. r. bage, ohne
“üier, 1. 10. Häheres bel Besitzerin Frau Prof.

Vorstzsch, Geiststrasse 1 IIl. [2563

Jn 2Fam.- Haus m. Vor u.
Hinter Garten 6 Zimm. -Wohng.
m. Bad, nahe Univerſität, Schulen,Theater, boerh 1. Okt. od. ſof.,
1200 Mk ilheimſtraße 5.

Lagerplätze,
Fabriktorrain

mit Gleisanſchit 12 Minuten vom
Bahnhof. [2665

tensel Mütler,
Canengerweg 2

Vermietnugen.
Stube, K., K. an ruh. anſt. Leute

ſofort oder ſpäter zu rigen
2682]) Eichendorffſtraße 9

e Memen eng leten- Mk,

m

Halle a. S.

e

Salamsaagerstiekel ist allen Strapazen gewachsen.

Fordern-Sie Mustoerbuch

Wohin
Sie auch reisen mögen, Sie müssen gutes, dauer-

baltes, wetterſestes Schuhwerk mitnehmen. Der

Leipzigerstr. 100.

z 00-
Der Wiener Abend

findet morgen
Sonnabend, 15. Juli,
mit vollſtändig unver-

ändertem Programm ſtatt.
Nachmittags 4 Uhr:

Stadttheater Orcheſter
abends 73. Uhr:Stadttheater Orcheſter

unter Leitung von

Eduard Mörike
und Kammerſänger

Rost Ouartett.

i Sonntag.
anzen Tag über
fg., Kinder 20 Pfg.

kichard Ciemming,
Halle 8 S., Schmeerſtraße

e Anſtalt. [3452
billigſte Preiſel Sa

Bäckerei,
nde, bei 46000 Mk. An
u kaufen geſucht. Ausf.

erbitte an Pr. Polz, Anng

p

Große Auswa

burg S., Markt 5.

7ä ſo

für hieſ. e
Brenn., ele

leven wo
intenſ. Betr.Licht- u. Kra a

Ziege pp. bei Familienan chluß
enm pektor Mantow,

Mentin bei Marnitz i Mecklbg.
Fch ſuche zum T. Oktober einen

durchaus zuverläſſigen

Verheirateten Diener,

gewandt im Zimmerreinigen, Ser
vieren und Silberputzen, mit beſten
Zfraniſen aus ähnlicher Stellung.

ff. u. Gehaltsanſprüche zu ſenden

an Bankier Curt StecKner,
Halle a. S., Martinsberg 12.
Sauberes Stubenmädchen,
welches etwas ſchneidern kann,

3661ſucht ſofortRittergut Zſchepkau b. z

Frauen
zum Brikettabtragen

eſucht. Otto Westphal,
anengerweg. 2648

um 1. Okt., evtl. r s
tat FAftiarr,n Juſpet tor,

roßen Wirtſchaften der Prov.

chſen, welcher längere Zeitre Betrieb mit beſonderem
folge ſelbſt leitete, mit erſtklaſſ.

Empfehlungen einen
irkungskreis

in niſſen u.
el dauernd.auf i. od. größ. Gute.

2638 Off. unt. Z. e. 4427 a. d. Exp. d. Zig.

Jede Mutter
boawahre ibr

Kind Vor
Skrofoeln,

heit,Ausschnlag
durch

Pingeben Von
Medizinal-

Lebertran-Emulsion.
Bostes [2676

Blutreinigungs- u. Stärkungsmittoel.
M Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 K.
Max Räcller, er
Maſſiv gold. Damenuhrketten.
n Tittel, Schmeerſtr. 12,cke Fapfenſtraßze Fernſpr. 3495.

Fanſſiennacrigien.

r

S Die glückliche Geburt
S eines prächtigen

Mädchens
beehbren sich anzuzeigen

Privatdozent
Dr. Adolf Hasenclever

und Frau Wira geb. lobst.
Halle a. S., den 14, Juli 1911, S

w. Frl. Clara imit Ernſt(Bur W. de put t iber e
Frl. Se Sgogeit mitHans Ornhorſt (Gr. 2 r
ſtutſchen-Prilacken). Frl. Elſe
Nabel mit Hrn. Gärtnerei-
beſitzer Carl Mehler (Hars-
leben Halberſtadt). Frl. Eliſa
beth Spangenberg mit
Hrn. Kaufmann Otto Nebe
n auſen Wiegersdorf bei
Jlfeld).G ren: G7 Sohn: Hrn.
Pfarr SchrobsdorffKen arg u P
e chelna,Geſtorbe 8 W ridenege

Otto Schauer (Merſeburg).
Herr Bankier Curt Bauer
(Gera). Hr. Privatmann Friedr.
Schmidt (Mölkau). Herr
Bäckermeiſter Friedrich Beier
(Eisleben).

stets in Ebren bleiben.

Nachruf.
Am 13, d. Mts, starb nach langen Leiden unser Wertor

Kamerad, der Bahnangestellte a. D.

Louis Praätsch
Der Verein betrauert in dem

Dahingesehiedenen einen treuen und braven Kameraden,
Sein Andenken wird bei uns auch über das Grab hinaus

im Alter von 52 Jahren.

Verein ehem. Artilleristen
zu Halle a. S. und Umgegend.

Der Vorstand.
Die Beerdigung findet Sonntag, d. 16. d. M., 12/, Vhbr

auf dem Norädfriedhofe statt.
ich 11 Uhr in der Aktien- Brauerei am Rogsplatz,

Die Kameraden vergammeiln

ungeres Vereins

förderte

bewahren

Nachruf.
Vor einigen Tagen atarb in Risleben das Mitglied

Herr BuchdärueKereſbesitzer

EKDduarcdi Wiml«cker
im hohen Alter von 83 Jahren,

Der Heimgegangene, Besitzer und Gründer der Bis-
leber Zeitung, war das an Jahren älteste Mitglied
unseres Vereins, dessen Bestrobungen er anerkannte und

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken

Verein Deutscher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutsehland.



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Juli 1911.

I —m—-Provinz Sachſen und Amgebung.

Zur Arbeiterbewegung im mitteldeutſchen
Braunkohlenrevier

g uns von unterrichteter Seite zu den bisherigen Veröffent-
ichungen noch folgende Mitteilung zu: Die aus der Arbeit ge
ſchiedenen Bergleute haben letzthin verſucht, von den einzelnen
Werksverwaltungen Zugeſtändniſſe zu erlangen durch Entſendung
von ehemaligen Arbeitern der betreffenden Werke; die Abge
ſandten waren in Verſammlungen der Bergarbeiterverbände ge-
wählt und alſo deren Vertreter. Den Werksverwaltungen gegen
über erklärten ſie, der Tarifentwurf ſei „vorläufig aus taktiſchen
Rückſichten“ zurückgezogen, und brachten im übrigen Wünſche vor,
die ſich ungefähr mit dem Jnhalte der Tarifverträge deckten. Ent-
ſprechend dem Standpunkte, den die Arbeitgeber ſchon vor Ab
kehr der Leute klar und deutlich zum Ausdruck gebracht haben,
verweigerten dieſe Verhandlungen mit den Verbändlern und er-
klärten ausdrücklich, daß der einzige Weg zu geordneten Verhält
niſſen der wäre, daß die abgekehrten Arbeiter wegen Wieder-
annahme bei den Betriebsführern ſich meldeten, unter denen ſie
vorher gearbeitet hätten. Nicht etwa die Meinung, daß „der Streik
nicht mehr lange aufrecht zu erhalten ſein werde“, wie einige
Zeitungen ſchrieben, ſondern die Ueberzeugung von der Richtigkeit
ihres Standpunktes iſt für das Verhalten der Arbeitgeber maß-
gebend. Auch die Hauptſtelle Deutſcher Arbeit-
geberverbände hat die Berechtigung und Notwendigkeit
dieſer Stellungnahme anerkannt und beſchloſſen, „dem Arbeit-
geberverband des Deutſchen Braunkohlen-Jnduſtrie-Vereins den
wollen ſatzungsmäßigen Schutz der Hauptſtelle und
damit der hier vereinigten andern Verbände und Jnduſtrien zuzu-
billigen.“

Jm Harzer VBergtheater bei Thale,
Direktion Dr. Ernſt Wachler, findet am 18. Juli eine
Wiederholung der „Räuber“ von Schiller ſtatt. Am 15. und
20. Juli wird die „Verſunkene Glocke“ von Gerhart
Hauptmann gegeben, während zum 16. und 19. Juli „Das
Wintermärchen“ von Shakeſpeare angeſetzt iſt. Am
17. Juli werden zum erſten Male in dieſer Spielzeit „Die
Nibelungen“ von Hebbel, 1. Teil, aufgeführt, nämlich „Der
gehörnte Siegfried“, „Siegfrieds Tod“. Dieſe
Vorſtellung wird am 21. und 283. d. Mts. wiederholt, während
am 22. d. Mts. zum erſten Mal in Deutſchland unter freiem
Himmel der 2. Teil der „Nibelungen“, „Kriemhilds
Rache“, gegeben wird. Für den 29. Juli iſt die Uraufführung
des neuen dramatiſchen Gedichtes von Fr. Lienhard,
„Odyſſeus“, angeſetzt. Alle Vorſtellungen beginnen um
5 Uhr, ſo daß der Anſchluß an die Abendzüge bequem erreicht
wird.

Unglücks- Chronik.
Ertrunken iſt der zehnjährige Schulknabe Kurt Wilde

aus Zeitz beim Baden in der Elſter an verbotener Stelle.
Beim Baden in der Jlm iſt der Arbeiter Treceziak aus Bad

Sulza ertrunken.
Der vor einigen Tagen mit dem Fahrrad geſtürzte

19jährige Dienſtknecht Damm aus Polenzko iſt im Zerbſter
Kreiskrankenhauſe geſtorben.

Die Ehefrau des Landwirts und Bäckermeiſters Guſtav P.
in Mehringen wurde in dem in ihrem Gehöfte befindlichen
Wickelbrunnen von fünf Meter Tiefe, in dem etwa ein
halber Meter Waſſerſtand war, in halbliegender Stellung er
trunken aufgefunden. Die Verſtorbene hat beim Herauf-
ziehen des Eimers das Gleichgewicht verloren und iſt über die
etwa 70 Zentimeter hohe Brunnenbrüſtung geſtürzt.

Jn einer Leipziger Fabrik explodierte einem 25
Jahre alten Arbeiter eine Spirituslampe. Der Mann erlitt
ſchwere Brandwunden im ganzen Geſicht und es iſt auch nicht
gar deſchroßfen, daß er das Augenlicht auf beiden Augen eingebüßt

a

Der Hausbeſitzer Börngen aus Langenleuba-Nieder-
hain iſt im Wyhrafluß tot aufgefunden worden. Vermutlich
iſt der Verunglückte auf dem Heimwege von der Bahnſtation
Wieſebach, wo er den von Altenburg kommenden Abendzug ver-
laſſen hatte, die ſteile Böſchung am Fluſſe hin abgeſtürzt
und ſo ertrunken.

Der in Fraureuth wohnhafte 25 Jahre alte, verheiratete
Fabrikarbeiter Langbein wurde innerhalb des ſogenannten
Kurvendreiecks bei Werdau von einem Perſonenzug über-
fahren und getötet.

Beim Aufſchwung auf ein Reck, unter dem ein Strick quer
durchgezogen war, glitt in Rübenau bei Marienberg ein
18jähriger Burſche mit den Händen ab und fiel mit dem Hals
auf das Seil, das ihn erwürgte.

Die Frau des Zimmermanns Richard Hänſch in Ober-
oderwitz ſtürzte beim Kirſchenpflücken infolge eines
Schwindelanfalles von der Leiter auf einen etwa fünf Zentimeter
ſtarken Pflock, der ihr 30 Zentimeter in den Leib eindrang. Die
Verunglückte hatte bei ihren gräßlichen Schmerzen noch die
Geiſtesgegenwart, ſich den Pflock ſelbſt herauszuziehen. Nach-
barn hoben die Unglückliche auf.

Im Krankenhauſe zu Buttſtädt verſtarb der 2öjährige
Geſchirrführer Scherneck. Er war unter ſeinen ſchwer beladenen
Wagen geraten.

R. Sennewitz, 14. Juli. (Bei dem geſtrigen Ge-
witter) ſchlug der Blitz in eine Tongrube der Sennewitzer
Ziegelei und tötete zwei Pferde.

S Delitz a. Berge, 13. Juli. (Fahnenweihe.) Vorigen
Sonntag fand die Weihe der neuen Fahne und zugleich das
40jährige Stiftungsfeſt des hieſigen Kriegervereins ſtatt. Am
Abend vorher waren die Kameraden mit ihren Angehörigen zum
Kommers vereinigt. Sonntag nachmiltag bewegte ſich ein Zuvon 20 Vereinen mit Fahnen durch das geſchmückte Dorf u
der Friedenseiche, unter der Herr Paſtor Hennig Feld
gottesdienſt abhielt. Hierauf hielt Herr Rechnungsrat
Eichert Merſeburg die eindrucksvolle Weiherede. Die Ehren-
jungfrauen ſchmückten die neue Fahne mit einem herrlichen
Bande. Der Vorſitzende dankte beſonders Herrn Amtsrat von
Zimmermann, der einen namhaften Beitrag zur Fahne geſtiftet
und das Zelt im Garten mit elektriſchem Licht hatte verſehen
Iaſſen. Nach dem Parademarſch vereinigten ſich im Gaſthof die
Kameraden.

V Freyburg (U.), 13. Juli. (Durch Blitzſchlag einge-
äſchert.) Bei dem Gewitter heute nachmittag, das auch von
Schloßen begleitet war, ſchlug der Blitz in eine Feldſcheune des
Rittergutes Kirchſcheidungen, ſo daß ſie niederbrannte.

O. Eisleben, 13. Juli. Verſchiedene s.) Heute nachmittag
ſchlug im nahen Wimmelburg der Blitz mehrere Male ein, ohne jedoch
größeren Schaden anzurichten. Jn der Wohnung des Bergmanns
Häuſer wurde durch einen ſogenannten kalten Schlag die Stubendecke
niedergeriſſen, ohne jedoch jemand zu verletzen. Auch in die Leitung
der elektriſchen Kleinbahn ſchlug der Blitz mehrere Male ein, ſodaß der
Betrieb längere Zeit geſtört war die Leitung des Fleiſchermeiſters
Bohne in Wimmelburg wurde durch Blitzſchlag zerſtört. Der Bäcker
meiſter Fritz Beie y hier wurde heute in der Arbeitsſtätte vom Herz
ſchlag getroffen, was den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Hettſtedt, 13. Juli. (Der landwirtſchaftliche Verein
für Hettſtedt, Mansfeld und Umgegend) hielt in
Leimbach ſeine Sommerſitzung ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende
Freigutsbeſitzer Schrader son. widmete dem verſtorbenen Vorſitzenden
Landtagsabg. Reinicke einen warmen Nachruf, in dem er beſonders
der 23jährigen, verdienſtvollen Tätigkeit des Verſtorbenen als Vor

des Vereins gedachte. Da der ſtellvertretende Vorſitzende die
ahl zum erſten Vorſitzenden entſchieden ablehnte, wurde deſſen Sohn,

Freigutsbeſitzer Schrader jun. einſtimmig gewählt. Hierauf folgte
der Vortrag von Dr. Störmer- Halle über Pflanzenkrankheiten
unter beſonderer Berückſichtigung der Blattpflanzen.

Sanugerhauſen, 13. Juli. (Unterſchlagung.) Der
Bureaugehilfe des ſtädtiſchen Bauamtes und Waſſergeldkaſſierer Karl
Wiegel wurde verhaftet, weil er ſich der Unterſchlagung von Waſſer
geldern in Höhe von angeblich 3500 ſchuldig gemacht hat. Wiegel
lebte weit über ſeine Verhältniſſe vor mehreren Tagen bereits löſte
er ſich eine Ueberfahrtkarte nach Amerika, um bei paſſender Gelegen
heit das Weite zu ſuchen.

Staßfurt, 13. Juli. (Selbſtmord eines Groß
induſtriellen.) Der Fabrikbeſitzer Rudolf Adam, Mit-
inhaber der weltbekannten Firma für Kaliſalze und Düngemittel
C. W. Adam in Staßfurt-Leopoldshall, hat ſich in einem Hotel in
Nordhauſen wegen Krankheit erſchoſſen.

K. Bitterfeld, 13. Juli. (Ferkelmarkt.) Bei dem heute
hier abgehaltenen Ferkelmaxkt waren aufgetrieben 172 Stück. Das
Paar koſtete 10-20 Mk. Der Umſatz war ein langſamer.

r. Schmiedeberg, 13. Juli. (Einquartierung.) Die
Stadt wird am 11. Auguſt von der Maſchinengewehr- Abteilung des
Jnf.-Regts. 72 mit 5 Offizieren und 72 Mann belegt werden.

r. Zahna, 13. Juli. (Blumentag.) Der hier vom
Vaterländiſchen Frauenverein veranſtaltete Blumentag ergab
372 Mark.

r. Kleinwittenberg, 13. Juli. (Die Schützenkönigs-
wünrde) der hieſigen neugegründeten Schützengilde errang Herr
Galle sen.

Ziegenrück, 13. Juli. (Trachtenfeſt.) Nächſten
Sonntag findet in dem Luftkurort Walsburg ein Thüringer
Trachtenfeſt ſtatt. Der Ueberſchuß ſoll dem Fonds zur Er
richtung eines Denkmals für den verſtorbenen Landrat Artur
v. Breitenbuch, der ſich um den Kreis Ziegenrück große Verdienſte
erworben hat, überwieſen werden.

W. Wieſenfeld, 13. Juli. (Blitz ſchlag und Groß
feuer.) Heute ſchlug hier während eines Gewitters der Blitz
in das Anweſen des Schmiedemeiſters Geuther. Jn kurzer Zeit
wurden drei Häuſer mit Nebengebäuden eingeäſchert. Außer
größeren Getreide- und Futtervorräten, landwirtſchaftlichen
Maſchinen und Geräten iſt auch einiges Kleinvieh mitverbrannt.
Kurz vor Ausbruch des Feuers
Eduard von Schloß Kallenberg an der Brandſtätte und be-
teiligte ſich an einer ländlichen Spritze perſönlich an den Löſch-
arbeiten.

Frohſe a. Elbe, 13. Juli. (Bürgermeiſterwahl.)
Die Gemeindevertretung wählte den bisherigen erſten Schöffen,
Kaufmann Kieſche, zum Bürgermeiſter der Gemeinde Frohſe.

Zerbſt, 14. Juli. (Unwetter.) Geſtern mittag entlud
ſich über die hieſige Gegend ein kurzes, aber heftiges Gewitter,
bei dem der Blitz im benachbarten Dorfe Straguth in eine Scheune
ſchlug. Die Scheune brannte nieder, die Nachbargebäude konnten
bewahrt werden. Nachmittags zog ſich wieder ein Gewitter zu
ſammen. Dieſes war außer von einem wolkenbruchartigen Regen
von anhaltendem Hagelſchlag begleitet, wie er ſeit Jahren
hier nicht zu verzeichnen war. Der Schaden in Feld und Garten
iſt groß.

Bernburg, 13. Juli. (Bei der Unterſuchung des
Hackfleiſches,) nach deſſen Genuß kürzlich zahlreiche Per-
ſonen unter Vergiftungserſcheinungen erkrankten, iſt der Para-
typhusBazillus B nachgewieſen worden. Von dem betreffenden
Schmelzer, der das Fleiſch in den Handel brachte, ſind dem Hack-
fleiſch keinerlei ſchädliche Subſtanzen zugeſetzt worden.

W. Leipzig, 14. Juli. (gn der Vergiftungsan
gelegenheit der Witwe Albert) aus der Bahyeriſchen
Straße, die verdächtig war, ihre beiden Kinder vergiftet zu haben
und die ſich, als die gerichtliche Unterſuchung angeordnet wurde,
ſelbſt vergiftete, hat die Obduktion der beiden Kinder als Todes
urſache Vergiftung durch Kohlenoxydgas ergeben. Am Kochofen
wurde ein kleiner Defekt feſtgeſtellt, der anſcheinend gewaltſam
herbeigeführt worden iſt.

Jena, 13. Juli. (Selbſtmord.) Am Ende des Mühl-
tales wurde die Leiche eines gutgekleideten Mannes aufgefunden,
der ſich erhängt hatte. Der Tote iſt ein 54jähriger Kaufmann
aus Artern, der anſcheinend wegen eines ſchweren Nervenleidens
den verzweifelten Schritt getan hat.

Jlmenau, 13. Juli. (Eine aſtronomiſch-phyſi-
kaliſche Geſellſchaft) wurde hier gegründet, die u. a. die
Errichtung einer Sternwarte ſowie einer Heliographen- und
einer Telefunkenſtation plant. Auch die Einrichtung einer
meteorologiſchen Zentralſtelle im Anſchluß an die beſtehende
Reichswetterdienſtſtelle iſt in Ausſicht genommen.

Oechſen (Sachſen-Weimar), 13. Juli. (Streik.) Die
Belegſchaft der Gewerkſchaften Heiligenmühle und
Mariengart iſt in den Ausſtand getreten, nachdem die
Schachtbaugeſellſchaft es abgelehnt hatte, höhere Löhne zu zahlen.

W. Eiſenach, 13. Juli. (Wohnungsmangel.) Hier
herrſcht ſeit langem ein bedenklicher Mangel an kleinen Woh
nungen, und die Stadt muß ernſtlich auf Abhilfe bedacht ſein.
Der Gemeindevorſtand hat nun Erwägungen angeſtellt, ob Ab-
hilfe auf dem Wege des Erbbaurechtes oder des Wiederkaufrechtes
herbeigeführt werden kann, doch iſt beides unmöglich, erſteres
durch den Mangel eines Grundbuches in Sachſen-Weimar, das
zweite aus praktiſchen Gründen. Nunmehr arbeitet der Ge-
meindevorſtand eine Vorlage aus, die dem Gemeinderat vor-
ſchlägt, ſelbſt den Bau von Arbeiterwohnhäuſern in die Hand
zu nehmen.

erſchien Herzdg Karl
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Greiz, 13. Juli. (Ueberſchüſſe. Zu denRieſenunterſſchlagungen. Vom Regal er-
ſchlagen. Landtag. Neuer Rektor.) Das ſtädtiſche
Gaswerk erbrachte 1910 einen Ueberſchuß von 127 000 Mk., das
Elektrizitätswerk einen ſolchen von 16 000 Mk. und das Waſſer-
werk von 13000 Mk. Die Unterſchlagungen des
Agenten Kaim in Berlin, der die Firma Franz Heher in
Greiz um 750 000 Mk. ſchädigte, hatte zu einem Zivil- und
ſtrafrechtlichen Verfahren gegen die Berliner Firma Gebr.
H. u. M. Salomon geführt, die den größten Teil der Heyerſchen
Ware aufgekauft hatte. Jm Vergleichswege hat jetzt die Firma
Salomon 160 000 Mk. an die Firma Franz Heyer in Greiz ge-
zahlt. Das dreijährige Töchterchen des Materialwarenhändlers
Rother hatte am Ladenregal geſpielt, dieſes fiel um und erſchlug
das Kind. Der Landtag vertagte ſich heute bis zum 20. Auguſt.
Er verlangte für das Amtsgericht Zeulenroda einen Neubau.
Der Gemeinderat wählte in ſeiner heutigen Sitzung an Stelle
des verſtorbenen Rektors und Direktors Baumann den Ober-
lehrer Ul l rich zum Rektor der großen Mädchenſchule.

W. Waltersleben b. Erfurt, 13. Juli. (Maſern.) Jnfolge
der hier ſtark auftretenden Maſern wurde auf Anordnung der
Königl. Regierung die Schule bis auf weiteres geſchloſſen.

Gerichtsſanl. a
Kupferdiebſtähle. Jn der Nacht zum 29. April wurde aus

dem Magazin des Bitterfelder Elektronwerks I eine
Kupferhaube im Werte von 153 Mark geſtohlen. Als Diebe wurden
die 25jährigen bereits vorbeſtraften Arbeiter Max Barth und
Fritz Reißberg aus Bitterfeld ermittelt. Sie hatten die
Haube bei dortigen Althändlern zu verkaufen verſucht, aber keinen
Abnehmer gefunden. Von der Strafkammer des Landgerichts
Halle wurde Barth als Rückfälliger zu einem Jahre Gefängnis,
Reißberg zu vier Monaten Gefängnis verurteilt, beide außerdem
zu fünf Jahren Ehrverluſt. Am 17. März ſchnitt in der Nähe
von Peißen ein älterer Mann Kupferdraht von der noch in der
Anlage befindlichen Leitung der elektriſchen Ueberlandzentrale in
Bitterfeld ab, etwa für 4—-5 Mk. Von einem Dienſtknecht wurde
der Dieb als der Schachtarbeiter Karl Kroll, jetzt in Wörmlitz,
erkannt. Kroll iſt ſchon 23 mal vorbeſtraft. Seiner Behauptung
nach ſoll ſich der Knecht allerdings in der Perſon geirrt haben. Die
Halleſche Strafkammer hielt jedoch Kroll für den Schuldigen und
verurteilte ihn wegen Rückfalldiebſtahls unter Verſagung mil-
dernder Umſtände zu einem Jahre Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
5. Sonntag nach Trinitatis, den 16. Juli.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gutjahr. Vorm.
10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Kollekte für das Magdalenenaſyl
Zoar in Wolmirſtedt.) Freitag, den 21. Juli, vorm. 9 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl; Archidiak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade: Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (beide Ab
teilungen); Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: eand. Linnert. Vorm. 10 Uhr:
Hilfspred. Schönborn. (Kollekte für das Erziehungshaus in Quedlin
burg.) Mittwoch, den 19. Juli, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges
Abendmahl Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr eand. Linnert.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfepred. Gallert. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred, Gallert. Freitag, den 21. Juli, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Hellmann,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 10 Uhr:

Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 19. Juli, abends
8 Uhr: Bibelſtunde (Matth. 16) RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Prof. D. Lang. Kollekte für das Magdalenenaſyl Zoar in Wolmir-
ſtedt.) Vorm. 11 Uhr- Kindergottesdienſt Domprediger Lic. Bau
mann. Abends 6 Uhr Paſtor Haarmann. Dienstag, den 18. Juli,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt
Profeſſor D. Hering.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentinskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor Wagner. Diens
tag, den 18. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtrdaße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfspred. Freund. Dienstag, den 18. Juli, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 19, Juli, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde; Pfarrer
Bach. Die religiöſe Beſprechung fällt aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Heinzel. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Kunitz. Der Kindergottesdienſt fällt bis zum 13. Auguſt aus.

Zu St. Petrus (HalleEröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Melgzeer.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Jenrich. Donnerstag, den
20. Juli, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9, Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Segensandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße)ß: Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl,
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Reise-, Kabinen- und
SchisKoer.,

HMand- u. Reisetaschen
aus Rindleder, Lederersatz
und Segeltuch, sehr preiswort.

Blusen- u. Anzugkoffer Reise-Körhbe Feine Portemonnales
n Renheit W Rucksäcke Zigarren- und Brieſtaschen

t een Rin Toten er ecessaires Dokumenten-Mappen
feine Damen-Handtäschehen, Plaldriemen Pariser und Wiener
neuesto Muster, enorm billig. Sport-Gürtel usw. Damen-Gürtel.

Lecderwarengeschäft P. Fenner, Grosse Ulrichstrasse 3334, neben

S Trotz der billigen Preise I0 b Rabatt auf alle Waren bis auf Weſteres. Federletcht u. dauerhaſt
S Für die Reise: a ä

1

Pottel Broskowski.
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Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uyr: Gottesdienſt Pred, Balzer. Vorm. 11-12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Balzer.

Mittwoch, den 19. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde Pred.
Valzer. ür Nietleben (Quellgaſſe 22c): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Vorm. 11-—12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 20., Juli, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung Pred. Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag abend 81/, Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend 8 Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
82/4 Uhr Oeffentliche Verſammlung. Donnerstag, den 20. Juli,
abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Stadtmiſſionar Elze. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein
junger Mäldchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz
Bibelſtunde. Donnerstag abend 91/, Uhr: MännerGebetsſtunde.
Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſiraße 11 und Schmied
ſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm.
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend S Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde( RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen3. H eumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Werner.
Beeſen Vorm. 9,9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein: Keine
Verſammlungen.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere r Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Miſſtonsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
(21. Juli) nachm. von 3-—5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm 3 Uhr
Turnſpiele auf dem Sandanger abends 71 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke,.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Mittwoch abend 8 Uhr Turnen inin der Mittelſchule der Torſtraße.

der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein: Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
r 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer

ibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Sonntag abend von 8--9 Uhr Domplatz 2 (Pfarr
haus); jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

ſo Paivchenchort Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
Turnen. Jungfrauenverein und Findelhausnähverein fallen aus.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8. Uhr Ver
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir.-Schule. Jünglingsverein: Sonn
tag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe; Pfarrer Bach.
Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule.
Jungfrauenverein I: Sonntag abend 8 Uhr, II: Montag abend
48 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I und II: Dienstag
abend 8 Uhr Chorprobe. Blaues Kreuz: Sonnabend (22. Juli)
abends 81 Uhr im Gemeindehauſe,St. Bartholomäuns (Halle Giebichenſtein)? Evang. Männer
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8 Uhr;
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr ab Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen-
verein (jüngere Abteilung) Sonntag abend s Uhr Verſamm
lung. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47.

Halle-Trotha: Evangel. Männer und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Die Uebungsſtunde am
Mittwoch abend fällt aus.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend im Pfarrhauſe.

Amtliche Hekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für eine neue Straße zwiſchen
der Liebenauer- und der Thomaſiusſtraße nördlich der Lauch
ſtädterſtraße ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt und gleichzeitig eine
Aenderung der Baufluchtlinie der Thomaſiusſtraße an der nörd
lichen Ecke der neuen Straße vorgenommen worden.

Gemäß 8 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 bringen
wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Ein
wendungen gegen den Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I, Markt
platz 24 I, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt, binnen einer mit
dem Tage der r r. dieſer Bekanntmachung beginnen-
den r reibfrg von 4 Wochen bei uns an e ſind.

Halle a. S., den 11. Juli 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der Polizeiverwaltung für das durch die Cröllwitzer,
Dölauer- und Weißenburgſtraße umgrenzte Viertel unter Ab
änderung der für die Wörthſtraße zwiſchen Cröllwitzer- und
Dölauerſtraße, für die Nordſtraße und für die Dölauerſtraße an
der Einmündung der Wörthſtraße feſtgeſtellten Baufluchtlinien
ſowie unter Abänderung der Höhenlagen für die Lothringer-,
Elſäſſer- und Nordſtraße ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt
worden. Gemäß 8 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875
bringen wir dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken,
daß Einwendungen gegen den Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I

Marktplatz 24 I, Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt, binnen
einer mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannmachung
beginnenden Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns anzubringen
ſind.

Halle a. S., den 12. Juli 1911. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für das Gelände ſüdlich der
Bahnhofſtraße bis zur Mötzlicherſtraße ein Bebauungsplan e
geſetzt worden, in welchem zugleich eine Abänderung erfahrenhaben die bereits feſtgeſtellten Fluchtlinien für die eeh
an ihrer Einmündung in den Trothaer Bahnhof, für die Köthener
ſtraße zwiſchen den projektierten Straßen C und B und für die
Oppinerſtraße an der Einmündung der projektierten Straße E.
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur
öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I Marktplatz 24 I,
Zimmer 23 zur Einſicht ausliegt, binnen einer mit dem Tage
der Veröffentlichung der Bekanntmachung beginnenden Aus
ſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns anzubringen ſind.

alle a. S., den 12. Juli 10911. Der Magiſtrat.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Kauf
manns Robert Dieringer zu
Halle a. S., Bernburgerſtr. 1,
wird heute, am 12. Juli 1911, vor-
mittags 11 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann
Wagner in Halle a. S., König-
ſtrafe 15, wird zum Konkurs
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 31. Auguſt 1911 bei dem
Gericht anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung bis
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände auf

den 8. Auguſt 1911,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 9. September 1911,
vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13/17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
6. Auguſt 1911 Anzeige zu
machen.

Halle a, S., den 12. Juli 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Kgl.
Anmtsgerichts, Abteilung 7.
Jn das Handelsregiſter Abt. A

Nr. 985 iſt heute bei Zucker
fabrik Teutſchenthal Reußner

Co. zu Teutſchenthal ein
getragen: Lonis Boltze von
Höhnſtedt iſt aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden. Die Befugnis, die
Geſellſchaft zu vertreten, ſteht

enwärtig nur dem Rittergutsdeſiper Albert Schröder in Etz

dorf, dem Gutsbeſitzer Guido
Köcher in Bennſtedt, dem Guts
beſitzer Otto Eckardt in Eisdorf
zu. Jn die Geſellſchaft ſind als
perſönlich haftende Geſellſchafter,
jedoch ohne Vertretungsbefugnis,
neu eingetreten die Gutsbeſitzer
Kurt Wilke in Cöllme, Moritz
Männicke in Bennſtedt, Karl
Marſchhauſen in Kriegſtedt,
Hermann Schlurick in Höhn-
ſtedt, Emil Fritzſche in Cöllme,
Otto Heinrich in Cöllme, Karl
Kilian in Wansleben, Guſtav
Bolle in Teutſchenthal.

Halle a. S., d. 6. Juli 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Walter Leitert in Halle a. S. b
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch auf

ben.
alle a. S., d. 10. Juli 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Ferdinand

Verdingung.
Die Ausführung der Glaſer

arbeiten für den Abort und Waſch
raumanbau an die Lokomotivhalle II
auf Hauptwerkſtätte Halle (Saale)
ſoll vergeben werden. Die Ver
dingungsunterlagen ſind im Bureau
der Bauabteilung hier Thielen
ſtraße 1, Zimmer 3, zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
gegen portofreie Bareinſendung
von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verſiegelte und mitentſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
is zum 3. Auguſt d. J. vor-

mittags 10 Uhr an die Bau-
abteilung einzureichen,
woſelbſt die Oeffnung in Gegen
wart etwa anweſender Bewerber

erfolgt. [2673Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Halle (Saale), den 7. Juli 1911.

Kgl. Eiſenbahnbauabteilung.
Ausſchreibung.Die n von Erd-arbeiten bei der Rohrverlegung

für die Waſſerverſorgung von
Lettin ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Mittwoch,
den 19. Juli 1911, vormittags
10 Uhr an die unterzeichnete
Verwaltung, Unterplan I2, ein

woſelbſt auch die Be
ingungen eingeſehen und die

Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 12. Juli 1911.
Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.
Jn das Handelsregiſter Abt. A

iſt bei der unter Nr. 81 einge
tragenen Firma Erich Barden
werper in Gehofen folgendes
eingetragen worden

Erich Bardenwerper hat das
Geſchäft an
1. den früheren Gaſtwirt Eduard

Herrmann,
2. den Landwirt Friedrich Herr

mann,3. n dwirtSanmnelJordan
and,

4. den Landwirt Karl Jordan
land, ſämtlich in Gehofen,
veräußert. lDie Firma iſt in Erich Barden

werper Nachfolger, Dampf-
ziegelei, Gehofen, geändert.

Artern, den 11. Juli 1911.
Königliches Amtsgericht.

1690 Morg. (737

edingungen verkäuflich.

Rittergut mit Schloß
in Schleſien, nahe der Hauptbahnſtrecke Breslau-Poſen, etwaorg. gehen u. kleefähiger Acker, 121 Morg-

vorzügliche Lehmwieſen, 726 Morg
Beſtänden, Reſt Hofraum, Park pp.),

nventar, mit geregelten feſten Hypo

Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

Wald mit wertvollen
ute Jagd, reichliches

ken unter
Anzahlung 168 000 ark.

[8427

2 gebrauchte MafſeyHarrisBinder, linksſchneidend,
1 gebrauchter Plano-Binder,
1 Wood-Binder,1 ohnſtonBinder, n1 immermann'ſcher Grasmäher,
1 aaß'ſcher Rübenheber,1 gebrauchte Häckſelmaſchine,
1 gebrauchter Garret'ſcher n 60 Zoll,

ferner gebrauchte Grasmäher verſchie
gebrauchsfähigem Zuſtande, ſehr preiswert zu verkaufen. O

die Exped. d. Ztg. erbeten.

Rittergut
im Kreiſe Jerichow II, ca. 1 Bahnſtunden von Berlin,
gute Abſatzverhältniſſe, ca. 650 M
und Wieſenverhältniſſe, gute Wohn und
vorzügliche Jagd inmitten königlicher- und großer

unter Z. g. 4429 an

forſten, zu verkauſen. [2447
Gefl. Angebote unter L. A. 431 an die Exped. d. Ztg.

ener Syſteme in gutem,
erten
[3658

orgen groß, gute Boden
irtſchafts

Von Sonnabend, den 15. d. Mts.
ſteht ein großer Transport

däniſcher wie belgiſcher

n AItbritspferde v
bei mir zum Verkauf.Wilhelm Trautmann,[267

en Querfurt. Telephon 54.
I III 00hrünfutter hründüngung!
kleine gelbe Erbſen, Pferdebohnen,Wicken eluſchkeu, [3680Vicia vilIosa ohannisroggenbr. Buchweizen, haben abzugeben

Buhlers Horthe, Torgau.
2Bahnſtr. v. Berlinim Oder

bruch arrond. u. iſoliert geleg.
m. vielſeit. Jagd verſ.jültergut, en. 410 Nrg.,

iſt. zu verk. Gt. Wohnh. am
Park, maſſ. Wirtſch.-Gebäude c.
Wegen vorhand. Tonlager auch
induſtriell auszunützen. Einſchl.
leb. u. tot. Inv. Pr. 250 000 Mk.,
Anz. 75 000 Mk. Evtl. Tauſch
m. größ. Gut oder kl. Villg.
Näh. Auskunft ert. u. Fol. 2376
Wilh. Wennig Co., Deſſau.

Jn Torgau von Wentzel,
Uferſtr. 10 ſtehen zum Verkauf:
1. F.-W., ca. Sjähr., 2 Jahre

unter Dame in Hannover Jagd
geg., lammfromm, ſehr leicht zu
reiten, Gew.Trg.

2. F.W., Z5jähr., 170 ew, viel
unt. Dame geg., eing. Halbbl.,
bildſchönes Pferd, Vollbluttyp.

3. Schw.braune franz. Stute,
9jähr., 4“ groß, perfekt v. Dame

guttn, autoſicher, Kommand.
erd.

4. Vollblüter, F.-W.,6j., 170em,
lange als Kommandeurpferd u.
unter Dame geg., tadelloſ. Pferd.

5. Dunkelbr. Ungar Wallach
v. Furioſo, 7j., 6 in jedem
Dienſt und unter Dame geg.,
autoſicher, Generalspferd.
F.St., ca. 8j., 170 em, viel
unter Dame in Hannover Jagd
geg-,Kommand.-Pferd, Gew.Tr.
Vollbluthengſt, 170 em, 6j.,
Sieger guter Rennen, lamm-
fromm, vorm Zuge tadellos
geg., gut geritten.

8. Cob, 5j., 4 w. Beine, bild
ſchönes Pferd, r

9. F.-W., Vollblut, tadellos ge
ritten u. vor Schwadron gehend,
Gew.Trg., autoſicher. [3678
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In das Handelsregiſter Abt. Aiſt unter Nr. 90 die Flrma Erich

e Nachf., Dampf-gefrlei, Gehofen, Sitz in
ehofen, eingetragen worden Per

ſönlich haftende Geſellſchafter ſind
1. der frühere Gaſtwirt Eduard

Herrmann,
2. der Landwirt Friedrich Herr

mann,
3. der Landwirt Samuel Jordan

land4. der Landwirt Karl Jordan
land nis in Gehofen.ueber die Rechtsverhältniſſe iſt

folgendes eingetragen:
ffene Handelsgeſellſchaft. Die

Geſellſchaft hat am 18. März 1911
egonnen. Zur Vertretung der

Geſellſchaft iſt nur der frühere
Gaſtwirt Eduard Herrmann in
Gehofen ermächtigt. [2679

Artern, den II. Juli 1911.
Königliches Amtsgericht.

Edle hellbraune Stute,
1,70 m groß, 11 Jahre alt, geritten,
1 und 2ſpännig ſicher gefahren,
flott und ausdauernd, weil über
zie ſofort verkäuflich. Preis

600 Mark 681[3
Rittergut Gatersleben,

Bez. Magdeburg.

„Varſa“,
vorzügliches Vorbeuge- und
Heilmittel gegen Maul und
Klauenſeuche. Heilung nach
ca. 5—6 Tagen. Verenden hört
auf. Anerkennungen von großen
und mittleren Betrieben. Vieh
beſtand angeben. [3676
Schönemanm, Jnſpektor,

Lieskan bei Dölau.

2 beſonders ſchöner
Bauernhof maim Fürſtent. Lübeck, 94 Morgen

prima Weizenbd. u. ſettw., arron
8 zu e den an fiskal.
ochwa errl. en, naheBahn, wird mit ſchönem Invent.

u. te für 62000 Mk. bei ca.
Anz. verk. A. Büsing, Ahrensbsk.

Zu verkaufen Mſind ſofort gegen Kaſſe:
1. zwei liegende Compounbd-

Dampfmaſchinen, Fabrikat
Swiderski, von je PS.120 S. Maximal Lei
mit Kondenſation,

2. r A.E.-G.Gleichſtrom
ebenſchlußdynamos (Nr.

19 965 u. 171 240/290 Volt,

3 SchallanlaKomple a enebſt zwei ebenſchut-
Regulatoren,

4. ein Büttner Rohrkeſſel, 70 qm
Heizfläche.
Nähere Beſchreibungenauf Wunſch zur rig r

beiden ganz gleichen Winen,
aggregate ſtanden bisher zu Be
leuchtungszwecken in einem großen
Krankenhauſe. Die maſchi
Einrichtungen ſind garnicht lange
in Betrieb geweſen, faſt neu un
deshalb überflüſſig geworden, weil
ſich das betreffende Krankenhaus
an eine Ueberlandzentrale
angeſchloſſen hat.

Offerten werden unter Chiffre
Z. h. 4430 an die ed.d. Ztg. erbeten.

Zwei friſchmilchende

junge Kühe
mit Kälbern aus ſeuchefr. Stalle
verk. Welhmann,
dorf b. Cöthen. Telephon 341.

Merboft len genenerte

erndorf,
früher Kötſchau, hat noch gute

Hornböcke,
b. ben;Le cverhene ger r

ſeuchefreiem Orte.
Näheres teilt mit [2010

B ister Hoerndorfne e z. Halle.
Fahnstafion Bitterfeld eder Sanätruert.

e

ten du Bruch
mit Verſicherung. AdreſſeMagdeburg, F. Wwinte Tierarz

Epeailiſh. vorm. Danemen t

e

e



Das Touriſtenunglück im Kaiſergebirge.
Die Gipfel des Wilden Kaiſer, die ſchon mehrmals ihre

Opfer forderten, ſind, wie ſchon gemeldet wurde, wieder die
Stätte einer alpinen Kataſtrophe geworden, wie ſie in ger
traurigen Umfange die ſchwarze Chronik der Berge glücklicher-
weiſe nur ſelten verzeichnet: Eine aus drei Perſonen, zwei
Damen und einem Herrn, beſtehende Geſellſchaft iſt zugleich ab
geſtürst und hat in den ſteilen Schrofen der Roten Rinnenſcharte
en Tod gefunden. Ueber den Hergang des furchtbaren Unglücks

iſt man nur auf Vermutungen angewieſen, und die wirkliche Ur-
r wird wohl immer ein Rätſel bleiben. Die drei Touriſten,
fräulein Margot Kräſe aus Poſen, ihre Freundin
lſe von Zimmermann aus München und der Bräutigam

der letzteren, n pria Ira wir iger der Kompagnie des kgl.
bayeriſchen See v eibregiments, Reinhard Linde-
mann, ein Sohn des bekannten Münchener Geheimrates Linde-
mann, begaben ſich Sonntag früh von Hinterbärenbad auf die
Ellmauerhaltſpitze. Sie ließen ihre Ruckſäcke in Hinterbärenbad
zurück und erklärten, noch am gleichen Abend wieder eintreffen
zu wollen. Als ſie auch im Laufe der Nacht nicht zurückkehrten,
machte man ſich Montag früh nach den Vermißten auf die Suche,
die anfangs ergebnislos verlief. Jnzwiſchen hatten jedoch
Touriſten, die gleichfalls auf die Ellmauerhalt wollten, in der
Roten Rinnenſcharte die drei Leichen geſichtet, und ſofort die
Meldung nach Hinterbärenbad gebracht. Von dort ging eine aus
zehn Bergführern und mehreren Mitgliedern der Kufſteiner
alpinen Rettungsſtelle gebildete Bergungsexpedition nach der Un-
glücksſtätte ab. Um zehn Uhr nachts traf der traurige Zug mit
den drei Toten in Hinterbärenbad ein, und Dienstag früh
wurden die Leichen nach Kufſtein übergeführt. Die Kataſtrophe
ereignete ſich beim Abſtieg von der Ellmauerhaltſpitze. Wahr-
ſcheinlich haben die Touriſten den Weg verfehlt, ſind dann lange
Zeit herumgeirrt und in der Dämmerung über die Steilwände
der Roten Rinnenſcharte abgeſtürzt, wobei einer den andern mit-
eriſſen haben dürfte. Die Abſturzhöhe betrug ungefähr ſechzig
Neter, der Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein, da alle

Leichen ſchwere Schädelverletzungen und Knochenbrüche auf-
weiſen. Einen großen Teil der Schuld an der Kataſtrophe haben
ich die Verunglückten wohl ſelbſt zuzuſchreiben. Für die ſchwierige
artie auf Ellmauerhalt war ihre Ausrüſtung nicht genügend.o hatten ſie nicht einmal ein Seil mit, und her r hätte

ſich vielleicht vermeiden laſſen, wenn die Geſellſchaft beim Abſtieg
angeſeilt geweſen wäre. So dürften ſie ſich an der exponierten
Stelle nur an den Händen gehalten haben, und als der Vorderſte
das Gleichgewicht verlor und ſtürzte, riß er auch die anderen mit
ſich in die Tiefe.

Wie die Straßen Berlins entſtanden.
Berlin, heute die ſauberſte Stadt der Welt, hatte nicht immer

ſa ſchön gepflaſterte und gereinigte Straßen aufzuweiſen. Es
ind kaum 200 Jahre her, daß das erſte Straßenpflaſter in

Berlin zu ſehen war. Bis dahin waren die Straßen der Haupt-
ſtadt der Mark Brandenburg richtige Dorfſtraßen. Die erſten ge
pflaſterten Straßen in Deutſchland hatte überhaupt Augsburg
und nicht Berlin, da dort der reiche Kaufherr Hans Gwerlich im
Jahre 1415 vor ſeinem Hauſe am Ochſenmarkt das erſte Straßen-
pflaſter herſtellen ließ, woraufhin die Stadtverwaltung die ganze
Stadt mit Straßenpflaſter verſehen ließ. Jn Berlin war man
erſt um das Jahr 1675 ſo weit. Berlin hatte noch in der zweiten
Hälfte des 17. Jahrhunderts manche Straße aufzuweiſen, welche
keinen Steindamm beſaßen. Mit der Pflaſterung des neuen
Marktes begann man z. B. erſt 1679 und ſetzte dieſelbe in den
folgenden Jahren durch. Die ne wurde erſt 1684 an
beiden Seiten der Häuſer gedämmt und der Platz hinter dem
Dome war noch 1689 ohne Pflaſter. Von einer wirklichen
Reinigung der Städte konnte natürlich erſt die Rede ſein, nach-
dem die Straßen durch die Pflaſterung mit Steinen einen feſten
Damm erhalten hatten, der den Einflüſſen der Witterung Wider

ſtand leiſtete. Jn Berlin wurden noch im Anfang des 17. Jahr-
hunderts die Gaſſen überhaupt nicht gefegt. Auf den Straßen
und Marktplätzen führten die Schweine der ganzen Bürgerſchaft
ein idylliſches Stilleben und durchwühlten den Straßenkehrricht
oder badeten ſich in den trüben Fluten der Kanäle, die bald vor
Koth nicht mehr fließen konnten. Als Kurfürſt Georg Wilhelm
1624 dieſe ſkandalöſen Zuſtände beſeitigen wollte und die
Reinigung ſeiner Reſidenz anordnete, erhielt er von dem
Magiſtrate die trockene Antwort, daß die Bürger dem Befehle des
Landesherrn jetzt nicht nachkomen könnten, da ſie augenblicklich
mit der Feldarbeit vollauf beſchäftigt wären. Jn der Berliner
Bauordnung vom 30. November 1641 befindet ſich unter S 4 fol-
gender, für das damalige Straßenweſen der deutſchen Reichs-
hauptſtadt außerordentlich charakteriſtiſche Paſſus: „Es unter-
ſtehen ſich auch viele Bürger, daß ſie auf den freien Straßen und
oft unter den Stubenfenſtern Säu- und Schweineſtälle machen,
was ein ehrbarer Rath durchaus nicht leiden und haben will.“
An einer anderen Stelle der Verordnung wird darauf hin-
gewieſen, daß die kleine Gaſſe am Molkenmarkte fernerhin nicht
mehr mit Schweineſtällen verbaut werden ſoll. Die Berliner
kehrten ſich aber nicht an dieſes Verbot, ſie legten nach wie vor
die Behauſungen für ihr Borſtenvieh auf den Straßen an und
wurden dieſer Gewohnheit erſt untreu, als der Große Kurfürſt
ihnen 1661 das Mäſten von Schweinen ausdrücklich unterſagte.
Der Hauptmann auf dem Mühlenhofe beklagte ſich fortwährend
darüber, daß der in die Spree geſchüttete Kehricht das Mühlen-
gerinne verſtopfe. Der neue Markt endlich wurde von den An-
wohnern ſo lange als eine bequeme Ablagerungsſtätte für alle
möglichen Abfälle benutzt, bis der Koth dort förmliche Hügel
bildete. Hierauf erging der Befehl, daß jeder Landmann, der zu
Markte käme, auf ſeinem Wagen eine Fuhre Kehricht aus der
Stadt ſchaffen ſollte. Durch dieſe Maßregel erreichte man endlich
auch die Säuberung des Platzes.

Graf Gisbert Wolff-Metternich vor Gericht.
Unter großem Andrange des Publikums begann am 13. er.

vor der 10. Strafkammer des W I zu Berlin der Be-
trugsprozeß gegen den 24jährigen Grafen Gisbert WolffMetter-
nich. Die Anklage lautet auf Betrug in 31 vollendeten und
einem verſuchten Falle und Unterſchlagung in einem wei-
teren Falle. Unter den Zeugen befinden ſich u. a. ein Fräulein
Siegle, welche als Geliebte des Defraudanten Kluge ſchon einmal
von ſich reden gemacht hatte. Der am 15. November 1886 auf
Schloß Arcen in Holland geborene 24jährige Angeklagte iſt der
Sohn des jetzt noch dort anſäſſigen Rittergutsbeſitzers und
Kammerherrn Levin Graf Wolff-Metternich. Er wurde auf dem
Gute ſeines Vaters erzogen und erhielt ſpäter durch eine
Gouvernante Schulunterricht. Dann kam er nach Deutſchland
auf die Gymnaſien in Bedburg, Bonn und Münſter (Eifel), wo
er, wie behauptet wird, ein ſehr ſchlechter Schüler war, ſo daß ihn
ſein Vater, nachdem er ihn auf Rat des Profeſſors Aſchaffenburg
vorübergehend in einer Privatpflegeanſtalt untergebracht hatte,
im Jahre 1907 wieder nach Hauſe nahm, wo er auf dem Gut die
Landwirtſchaft erlernen ſollte. Bereits als Schüler hatte er
einen großen Hang zur Verſchwendung entwickelt und
viele Schulden gefagt Als auf dem Gut einige Brände aus-
brachen, als dere Urheber der Angeklagte bezeichnet wurde,
ſchickte ihn ſein Vater nach Chile, wo er durch Vermittelung
eines Hamburger Herrn eine gute Anſtellung auf einer Farm er
hielt. Schon nach einem halben Jahre kam er zurück und machte
weitere Schulden. Er wurde daraufhin zum zweiten Male nach
Süd amerika geſchickt. Er ſchrieb von dort, daß er eine gute
Anſtellung gefunden habe. Wie ſich ſpäter herausſtellte, war der
junge Graf ruhig in BuenosAires geblieben und hatte dort be-
trächtliche Schulden gemacht. Hierdurch überwarf er ſich mit
ſeinem Vater, der ihm das Haus verbot. Nach allerlei Jrrfahrten
kam Metternich ſchließlich im Mai 1909 nach Berlin, wo er ſehr
nobel auftrat, trotzdem er von ſeinem Vater nur eine monatliche
Unterſtützung von 30 Mark erhielt. Jn dieſe Zeit hinein fallen
die dem Angeklagten zur Laſt gelegten Straftaten, welche die An-
klage als gewöhnliche Kreditſchwindeleien auslegt. Das Urteil
werden wir melden.

Kaiſer Franz-Joſef- Denkmal in Kalsbad. Das Pro
tektorat für die Errrichtung des von reichsdeutſchen Beſuchern
der böhmiſchen Weltbäder geſtifteten Denkmals für Kaiſer FranzSe hat die Herzogin Sera von Württemberg übernommen.

em Ehrenpräſidium gehört u. a. Prinz Aribert von Anhalt an.
Aus den Bergen. Die Verletzungen des abgeſtürzten Opern

ſängers Mackl und des Schauſpielers Höller ſind ungefähr-
lich. Bei Beſteigung des Herzogſtandes wurde der Lehrer
Goeriſch aus Medewitz bei Potsdam vom Schlag getroffen
und war ſofort tot.

Eiſenſchürfverſuche im Werratal. Vor einiger Zeit wurden
im Werratal in der Nähe von Witzen hauſen Schürfverſuche
nach Eiſen angeſtellt. Dieſe ſind, wie aus Eſchwege gemeldet
wird, von Erfolg geweſen. Jn einer Tiefe von 12 Metern wurde
ein guter Eiſenſtein gefunden. Ferner wurde hierbei ein uralter
Schacht entdeckt, der wahrſcheinlich früher zur Eiſengewinnung
gedient hat.

Der Generalſtreik iſt in Saragoſſa ausgebrochen. Die Läden
und Geſchäftshäuſer ſind geſchloſſen, und die Zeitungen werden
heute nicht erſcheinen, doch herrſcht in der Stadt Ruhe. Eine
ſpätere Meldung aus Saragoſſa beſagt: Der hier ausgebrochene
Geſamtausſtand hat einen bedenklichen Umfang angenommen.
Nach einer Straßenkundgebung kam es zwiſchen Streikenden und
der Polizei zu einem heftigen Zuſammenſtoß, wobei
fünf Arbeiter getötet und 30 verwundet wurden.

Krawalle der ausſtändigen Bauarbeiter in Paris. Geſtern
abend iſt es in mehreren Pariſer Stadtteilen zu Zuſammen-
ſtößen zwiſchen ausſtändigen Bauarbeitern und Sicherheits-
beamten gekommen. 17 Beamte wurden verletzt. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Das Reichsgericht hob auf die Reviſion des angeklagten Re
dakteurs des „Vorwärts“ Wermuth das Urteil des Land
gerichts J Berlin vom 28. März auf, durch das er wegen Beleidi-
gung der Polizei anläßlich der Krawalle am Wedding zu 200 Mk.
Geldſtrafe verurteilt worden war. Die Aufhebung erfolgte wegen
Ablehnung von Beweisanträgen bezüglich der Ausſchreitungen
der Polizei“.

An dem Genuß von Erdbeeren und Waſſer geſtorben. Ein
Todesfall, der allgemein zur Warnung dienen ſollte, wird wie
folgt gemeldet: Der Kaufmann Emil Strazim aus Berlin hatte
ſich ſeit einigen Tagen bei Verwandten in Landsberg aufge-
halten. Er aß dort in einem Garten größere Quantitäten Erd-
beeren und trank unmittelbar darauf ein großes Glas Waſſer.
Bald ſtellten ſich heftige Magenkrämpfe ein und unter
qualvollen Schmerzen verſchied St. nach wenigen Stunden.

Der viel genannte Rektor Bock hat die Wiederaufnahme des
Verfahrens gegen ſich beantragt. Er ſoll überzeugt ſein, durch
neugeſammelte Beweismittel ſeine Unſchuld dartun zu können.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Oberbürgermeiſter a. D., Geheimen

Regierungsrat Wilhelm Reinefahrt zu Merſeburg, der Kgl.
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Bandweber Auguſt Etter-
windt zu Bleiche im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehren-
zeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden wurde erteilt, und zwar: des Großkreuzes
des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens: dem General-
leutnant z, D. von Strubberg in Erfurt.

Sport und Jagd.
Von der Prinz Heinrich-Fahrt.

Der Bruder unſeres Kaiſers, Prinz Heinrich, iſt jetzt der
beliebteſte Mann in England. Man iſt allgemein entzückt von
ſeinem natürlichen Weſen, ſeiner Leutſeligkeit und vor allem von
ſeiner großen Sportfreundlichkeit. Mit welcher Aufopferung und
Aufmerkſamkeit er fährt und wie er am Wagen alles ſelbſt ver
richtet, bewundern die Engländer aufrichtig. So wird aus
Harrogate berichtet: Wie gewöhnlich, war Prinz Heinrich ein
Frühaufſteher, kümmerte ſich perſönlich um ſeinen Wagen,
arbeitete in Hemdsärmeln daran herum und füllte
7yſt die Benzinbehälter. Dies Verhalten des Prinzen hat bei
en Engländern außerordentlich große Sympathie erregt, und

faſt alle Zeitungen veröffentlichen Bilder von dem „Prinzen in
Hemdsärmeln“. Der Bürgermeiſter von Leamington und ſeine
Gemahlin hatten ſich mit vielen Gäſten des eleganten Badeortes
ur Abfahrt eingefunden und boten den Teilnehmern an derFahrt ein herzliches Lebewohl. An verſchiedenen Teilen der

Strecke hatten ſich große Menſchenmengen eingefunden, die
enthuſiaſtiſch Hurra riefen, als die Wagen vorbeiſauſten. Jn
Welbeck Abbey wurden die Prinz Heinrich-Fahrer vom Herzog
von Portland bewirtet, und zwar in den unterirdiſchen Räumen,
die der Vorfahre des jetzigen Herzogs errichtet hatte, der faſt zu
einer ſagenhaften Figur geworden iſt und Gegenſtand zahlreicher
Romane wurde. Prinz Heinrich brachte den Toaſt auf den
König aus. Außer einigen geplatzten Reifen und ein paar ge
ringen Ausbeſſerungen verlief die Fahrt durchaus glatt. Der
Prinz aber iſt das Hauptereignis, und zweifellos wird ſein
ſchlichtes, ſympathiſches Weſen die Spannung in dem Verhält-
niſſe unſerer Vettern zu uns etwas beſeitigen helfen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juli 1911.
Aufgeboten Der Kaufmann Erich Sommer, Erfurt und Jenny

Schulz, Dryanderſtr. 30. Der Metallſchleifer Guſtav Wunderlich,
Roſenſtr. 3 und Auguſte Ermiſch, Kl. Märkerſtr. 2. Der Schneider
meiſter Paul Rattarius, Deſſauerſtr. 14 und Berta Schweinitz,
Glauchaerſtraße 71.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Hergeſelle, Weingärten 4, S.
Walter. Dem Arbeiter Max Haller, Merſeburgerſtr. 104, S. Hermann,
Dem Arbeiter Emil Rüdiger, Streiberſtr. 36, S. Gerhard. Dem
Arbeiter Otto Herz S. Otto, Klinik. Dem Kaufmann Louis Schmecke
bier, Beeſenerſtr. 10f, T. Liſelotte. Dem Chauffeur Paul Sattler,
Frieſenſtr. 11, S. Paul.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Nauck aus Wörmlitz, 26 J., Klinik.
Der Bergarbeiter Otto Becker aus Staßfurt, 60 J., Klinik. Der Weiß
a Karl Scholz, 74 J., Spitze 34. Des Bureaubeamten

ernhard Heydler S. Ludwig, 5 Mon., Torſtr. 42. Des Eiſendrehers
Paul Thiele T. Liſette, 4 Mon., Schützenſtr, 12. Des Formers
Wilhelm Ulrich T. Elſa, 1 J., Turmſtr. 158. Des Klempnermeiſters
Paul Kehr T., totgeb., Liebenauerſtr. 57. Des Agenten Guſtav Voigt
S. Hans, 7 J., Leipzigerſtr. 64. Frieda Prinz, 18 J., Magdeburger-
ſtraße 65. Des Kaſſierers Karl Hintze Ehefrau Friederike geb, Trümpler,
42 J., Hackebornſtr. 42a.

Auswärtige Aufgebote: Der Bureaugehilfe Joſef Wecker, Sablon
und Luiſe Jänicke, Halle. Der Tiſchler Paul Hanſtein, Sangerhauſen
und Anna Fehſe, Halle.

—„JS C.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13., Juli 1911.

Eheſchließungen Der Klaviertechniker Rudolf Schmidt, Jäger
platz 11 und Anna Eggert, Dölau.

Geboren: Dem Packer Karl Fiſcher, Adolfſtr. 10, S. Otto. Dem
Sattler Auguſt Korn, Reilſtr. 2734, S. Kurt. Dem Tiſchler Ernſt
Strietzel, Deſſauerſtr. 14, S. Kurt.

Geſtorben Fräulein Hedwig Tramm, 28 J., Angerweg 1. Die
Witwe Minna Brode geb. Schmidt, 61 J., Gütchenſtr. 13. Der Hilfs
lademeiſter Louis Prätſch, 51 J., Parkſtr. 17. Des Tiſchlers Rudolf
Heinrich T. Charlotte, 10 J., An der Univerſität 4. Der Geſchäfts
führer Jsrael Jacobowitz, 34 J., Friedrichſtr. 11.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: i. V.: Max Ebeling'
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſbnli ch,

ſondern lediglich „Lin die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8-—1 Uhr vormittags.

Mit wahrer Luſt eſſen alle im Sommer

Mondamin Lanneri
aus Fruchtſäften.

Jeder Frucht und Zitronenſaft, mit Waſſer ver
dünnt, kann mit Mondamin ſchnell gekocht, geſtürzt
und mit friſcher Milch oder Schlagſahne ſerviert
werden. Dieſe Flammeris, ſo erfriſchend und nahr-
haft, ſind bevorzugte Nachſpeiſen zu jeder Mahlzeit.
Erprobte Rezepte hierfür im Mondamin „B“ Büchlein gratis und
franko von Brown Polſon, Berlin C. 2, erhältlich.

Die Wiecier- Eröffnung desd J„Z„„Z ;„S —;„Z „JZ„S „ZJZJZJGJZ

h
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S d findet am SBommabencl, den I. er. müättags I2 Uhr statt.
Das Lokal ist vollständig neu und aufs beste hergeriohtet und bietet viele Annehmlichkeiten.

zur Abhaltung von offiziellen Gesellschaften sowohl als auchAusstattung der Klubzimmer, die
Masse geeignet sind.

Besonders schön und behaglich ist die
intimen PFamilienfestlichkeiten in hervorragendem

Die Bewirtschaftung des Weinhauses und auch die Leitung unserer Stadtküche haben wir Herrn Garl Pilliot aus Berlin äbertragen, der
bisher in leitender Stellung in den renommiertesten Küchen mit grossem Erfolg tätig gewesen ist, u, a. als Saucier und erster Küchenchef während
8 Jahren bei F. W. Borchardt, Kais. Kgl. Hoflieferant, Berlin.

Für Vorzügliche Weine haben wir bestens Sorge getragen und werden unser Hauptaugenmerk stets daraut richten, dass neben
erstklassiger Lieferung auch mässige Preise zur Anwendung Kommen,

Pottel Broslowslei,
[2674

Delikatesson, Stadtküche,
Wein Grosshandlung.



Pfercehesitzer,
vantt vei den NOhen Haferpreisen

Bortels Haferbrot mit Zuckor,
Bertels Vollfutter inkl. Heu) mitzuckort

Bessor u DIIIiger Hafor.
Pa. Referenzen u. Gutachten grösster landwirtschaftl. u. städt. Betriebe.

Bequemste Fütterung. Gröeete Raumersparnis.
Bertels FutterKuchen Gesellschaft m. b. H., Halle a. S. Trotha

t e DTZZTZ e 2
vöſn re h wvenchtzwede Pf.

Tr

e a lederalf erhältſicht
WVuskunft, Ader Sezugeqrellen Für Wieder
vertäufer und Private erteiſt dereitwicigt

SHpirikusZentrale, Berlin W. 9.Srüssel, Buenos Aires 3 Grands Prixdie en tielbaempt l okomobilen

et t e
z W verkörpern die neuesten Fortschritto un StrecKke: Statiom:e

bilden für alle Betriobszweige die vorteilhafteste d ha ß FKraftquello. Dank ihrer Ged Spenheit Wirtschaft- sehweinfurt Meinlngen. Za en u a. aa e Heustagt à l. Faale.

lichkeit und leichten Handhabung Oberragt ihr Absatz Salson Mal bis Mitte September. Telephon Nr. 47. Saison Mal bis Mitte Septemhber,

ss gen L oko- e
4 7 there Herrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg, Schöne und bequeme Waldspazierwegoe.

Neugehautes Badehaus mit Einriehtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche Kohlensaure Kochsalz-
uellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewährte Heilkraft bei chronjschen Magen- undarmicatarrven, Rheumatiemusg, Gicht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten. Von Bad

Steuerung entspricht den höchsten Anforderungen
des Heisdampf-Betriobes und kann in ihrer zweck-

mäßigen Einfachheit nicht übertroffen werden. Kiseingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die
W 0 Magdeburg- -Buckau 1996] Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Zweigbüreau: Grundbuchregeluungen, 2L wwzig, kröngünring en Bund der Landwirt
Gesamterzeugung über s74 Mſſſſon PS. Gr. Märkerſtraße 20, Ecke. Sonutag, den 16. Juli, nachmittags 2 Uhr

r net ein5 z dſind Kyffhäusertagennen zu ue in urg a. An im e mal Sreſtaurant ſtatt.S 2 Sonntag, den 16. Julf, nachm. 3 u Wahehe Riterautsbeſttzer Dr. Schacke-Helmstal,
9 8 Rennen im Gesamtbetrage ſk 15 580. Landtagsabgeordneter, Pfarrer Meckenroth-äAltenkirchen,
G von e 77 Reichstagsabgeordneter, Gutsbeſitzer Lehmannm-Cronſchwitz,S 9 10 Ehrenpreise. [2584 Ht ſind die wen r gel. d SHierzu ſinWir beabſichtigen in Halle eine er Torartser r mit dren Angedörigen deticht Lingels den e e
H angenommen. Tel. Adr.: Renn-Voerein, Quodlinburs. e 3594] Der Bundesvorfſtand.g Dichorien-Darre 8 Was ſchreibt Oberſtabsarzt Dr. Starke u. a.e H in ſeinem Buche über et er 79 zu errichten und bitten die ſich intereſſierenden Herren per r T in h be ti i Cichori ür ſeine Füße te n e Z. eher ledeneneglchermng Iatellseut

empfiehlt ſich Fußleidenden,frucht und bringen höhere Rentabilität als Zuckerrüben 2 auf Cogongeitigkoit (Alts Leipziger), ſv des nene ine Seenmn und beſten Manne

Hei vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830. 'Bornna raſt Arnut, Schuhmachermeiſtern ans I Henriettenſtr. S.7 O Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark Phaber einer ſilb. Medaille für rot Schuhwerk, Berlin 1908
e W zw7; ein präm. Syſtem von hieſ. Orthopäden lobend anerkannt u. empfo2 Halle a S. [8682 Vermögen rund 360 Millionen Mark präm. Syſtem von bi J den lobend anerkannt u. empfobl

2 Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark. En gros. En detail.EEEE BI Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem d T. in S Pfund t T W
aC J Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit s Weltpolice. 0 i preis.Vertreter in Halle a. S.: [3672 c W. rrotne, Zigarrenveutel

Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11, Optisches Imstitut, n r
Tohannes Erbss, Dorotheenſtraße 1. Poſtſtraße 9]10. iwiter Pergament- Papier

Gegründet 1816. Gewicht oder in Bogen,
Lohfe Pergament Papier

Schlafzimmer zutterbroimapier
ERrste Qualitäten!

in Eiche, Rüſter und weiß in nur in Rollen ſowie in Bogen,

eng

echrehleine, ſruleiu nen. Bohrungen e r eör,
8 Schacht- und S Garantie, erhalten Sie beiBerdkohlen, Plätthohlen, Sehmiedehonten waren J r G t Soh ab e Koch-Rezeptbüeher

alle a. S- in vielen kehrungenhüttenkoks, Gashohs, Brennnol- Carl Co. unan er neeizz8

n e Froseo eigene Werkstütten.Transport nach allen Orten 24. Schmeerſtraße
PDeutschlands frei

Kiechtiges Gewieht! Billige Preise
S

e
e
5

S

liefert ab Lager oder frei Golass [2559

Kataloge gratis und franko. THallescher Kohlenhof für plätterinnen u Hausfrauen Himbesersaft,

alter Trolle eDelitzscherstr. S Telephon Nr. 1439. Geſchäſtsleute! h ten
A 00 C. reitee e e u ehe 6.wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cayd Klettenwurzel Haaröl wer angefertigt, ſowie Schnür-

n d Schaftſtiefel nachber 22 500 EF lare, von Carl Jahn in Gotha, ſchuhe unAuflage über 22 500 Exemplare einſt beſt es Toilettenöl gut Er 2 militäriſcher Art, Gruben-
Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt. altung, Kräfti fung und Ver e e Auswabi c

Kehweclten-Pianino,
Nußbaum, noch wie neu, für nur

600 Mk. zu verkaufen. [2687

B. DöllI.
Große Ulrichſtraße 33/34.

Kogeltuehvehue,

ist a beste
Grösste Reinheit und Ergiebigkeit.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.
Pakete: Kllo, Kilo, 2, Kilo
in den melsten Geschäften.

Vorsieht! Vorsicht!
Zei Verlegung von wasserdichten,

fugenlosen Fussböden
nach der neuesten Baupolizel- Verordnung für Flelscher und
Fleischerläden, wende man sich an die seit Jahren bewährte
und mit feinsten Referenzen versehene Spezial-Firma der

„Ersten Halleschen Steinholzfabrik“
Hugo Zeugner, Raffineriestr. 17.

gen fent an Man Gegr. gowehiebt anker Gang Größte oldenb. Zeitung. e de daten e h Aer mer i.
5 itigung d cc-c]-„,„Fordern Sie kostenlose lInsertionsofferte. 7 n r a ReformbeinkKleider,nd all von der Kundſchaft Directolrehosen, h
fur mlichſt in en z h Mädchen nn in Flaſchen mit Siegel unGroSSes Kontor denn des derfert ers deerſehen empfiehlt (2444
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3671 in ſehr großer An well

eine entze, II. Sehneo Iachl, ugreirſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraſte I

Für die Jnferate deranh wortlich Pauß Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 8 Beilagen,
von 3 Uhr an.

C

M
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